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Belagerungszuſtand über Alexandrig verhängt
Die Briken reißen die geſamte Exekutivgewalt an ſich Bomben auf Gibraltar

200000 Ziviliſten geflohen en e hen
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

Kapikänleufnank Schultze

verſenkte 29 Dampfer
Mit dem Eichenlaub ausgezeichnet

28
Berlin, 13. Juni. Wie im Bericht des

Oberkommandos der Wehrmacht mitgeteilt,
hat Kapitänlentnant Herbert Schultze eine
Verſenkungsziffer von 200000 RBT über
ſchritten. Hierzu erfahren wir, daß dieſer
erfolgreiche U-Boot- Kommandant insge
ſamt 29 feindliche Handelsſchiffe
mit 202500 BRTverſenkte.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh dem Kapitänleutnant
Herbert Schultze, Lommandant eines Unter
ſeebootes, das Eichenlaub zum Rit
terkrenuz des Eiſernen Kreuzes und
übermittelte ihm folgendes Telegramm:
„IJn dankbarer Würdigung Jhres hel
denhaften Einſatzes im Kampf für die Zu
kunft unſeres Volkes verleihe ich Jhnen
anläßlich der Verſenkung von 200 000 BRT
feindlichen Handelsſchiffsraumes als 15.
Sffizier der deutſchen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Krenuzes.

gez. Adolf Hitler.“

Herbert Schultzes Name iſt ſchon mehr
fach in der deutſchen Preſſe genannt worden.
Bereits als er am 1. März 1940 vom Führer
und Oberſten Befehlshaber der Wehrmacht
das Ritterkreuz zum Eiſernen Kreuz erhielt,
hatte er mit ſeiner tapferen Mannſchaft über
110 000 BRT feindlichen Handelsſchiffs
raums verſenkt. Jetzt iſt dieſe Zahl auf
über 200 000 BRT geſtiegen. 29 feindliche
Handelsſchiffe gingen auf den Grund des
Meeres. Kapitänleutnant Herbert Schultze
iſt 31 Jahre alt, er ſtammt von der Water
kante, aus dem Kriegshafen Kiel, wo ſein

ater Fregattenkapitän war. Herbert Schultze
machte die planmäßige Seeoffizierslauf
bahn durch und nahm an zwei Äuskands
ausbildungsreiſen auf den Kreuzern „Em
den“ und „Karlsruhe“ teil, die ihn zweimal
um die Welt führten. Seit Mai 1937 dient
er in der UBvotwaffe,

40000 Tole in England

Drahtmeldung unseres Vertreters)
w. Stockholm, 13. Juni. Nach der Sta

tiſtik des engliſchen Sicherheitsminiſteriums
ſollen im Mat in England durch Luftangriffe
5500 Perſonen getötet und 5200 verletzt
worden ſein. Seit Beginn des Luftkrieges
ſeien 40 000 Tote und 50 000 Verletzte regi
ſtriert worden.

Was kam in England an?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

kw. Stockholm, 13. Juni. Jn einem Be
richt Rooſevelts an den Kongreß über die
erſte Etappe der Englandhilfe ſpielt die

nterſtützung an Schiffsraum eine Haupt
e Von dem bisher übergeführten
riegsmateriagl im Werte von 75 Millivnen
ollar entfällt der größte Betrag, nämlich

ill. Dollar auf Schiffe. Rooſevelt

w. Stockholm, 18. Juni. Die letzten
ſchweren deutſchen Luftangriffe gegen
Alexandria ſind von den Engländern
dazu benutzt worden, nunmehr die ge
ſamte Exekuntivgewalt in der Stadt
an der großen engliſchen Flottenbaſis an
ſich zu reißen. Nachdem ſie die ägyptiſche
Regierung gezwungen hatten, zur Vermei
dung von Unruhen den Belagerungs
zu ſtand zu proklamieren, haben die eng
liſchen Militärbehörden die geſamte Exeku
tivbefugnis übernommen. Die wichtigſten
Poſten in der Verwaltung der Stadt, die
bisher von den Aegyptern wahrgenommen
wurden, ſind mit Engländern beſetzt worden.

Die panikartigen Erſcheinungen unter
der Bevölkerung Alexanörias nach den
ſchweren Luftangriffen in den Nächten auf
den 5. und 8. Juni dauern an. Zuſammen
ſtöße, in denen die Bevölkerung ihrer Er
bitterung über England als den Schuldigen
an der kritiſchen Lage Alexandriags Luft
macht, wurden von Seiten der engliſchen
Polizei mit äußerſter Schärfe unterdrückt.
Der Zentralbahnhof von Alex-an drig war tagelang von Tauſenden von
Zivilperſonen geradezu belagert, die
die Stadt ſchleunigſt verlaſſen wollten. Eng
liſche Truppen beſetzten darauf ſämtliche
Zugänge des Bahnhofs, die nunmehr für
kurze Zeit des Tages geöffnet werden.
Allein am 8. Juni verließen mehr als
50 000 Menſchen Alexandrig. Man

rechnet damit, daß im Verlauf dieſer Woche
weitere 150000 Zivilperſonen
Alexandria verlaſſen haben.

Am Freitag kurz nach Mitternacht heul-
ten die Alarmſirenen in Gibraltar. Drei
feindliche Flugzeuge kreiſten über den Fel
ſen und ließen ihre Bomben fallen. Die
Detonationen weckten die ſchlafende Nach
barſtadt La Lineag, die plötzlich unter einem
Hagel von Sprengſtücken der Abwehr
geſchütze lag. Die großen Scheinwerfer be
leuchteten den nächtlichen Himmel, konnten
aber die Flieger nicht auffinden, die nach
15 Minuten in öſtlicher Richtung ver
ſchwanden

e

Amman und Tel Aviv bombardierk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Budapeſt, 13. Juni. Meldungen
gus Beirut zufolge iſt in der Nacht zum
Freitag Amman, die Hauptſtadt Trans
jordaniens, und Tel Aviv in Paläſtina
von Bombenflugzengen angegriffen worden.

Von britiſcher Seite wird erklärt, daß
die Nationalität der Flugzeuge nicht hat
feſtgeſtellt werden können. Man nimmt an,
daß es ſich um franzöſiſche Flug
zenge handelt, um die Bombardierung
ſhriſcher Städte durch britiſche Flugzeuge zu
vergelten Ueber Schäden verlautet im
Augenblick nichts.

Kikterkreuz für kapfere Feldwebel
vie zeichneken ſich als 5koßkruppführer im Balkan- Feldzug ans

Berlin, 13. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an: Oberfeldwebel Meye r, Stoß
truppführer in einem JnfanterieRegiment;
Oberfeldwebel Veeſer, Stoßtruppführer
in einem Jnfanterie- Regiment.

Oberfeldwebel Walter Meyer wurde
am 1. Februar 1917 in Freiburg i. Br. ge
boren. Er hat ſich bereits in den Kämpfen
des Weſtfeldzuges als energiſcher und er
folgreicher Späh- und Stoßtruppführer
ausgezeichnet. Beim Durchbruch durch die
Rupel-Befeſtigungen des Strumatales am
6. und 7. April 1941 hat er trotz des im
feindlichen Feuer feſtliegenden Angriffes
ſeiner Kompanie aus eigenem Entſchluß
ſeinen Zug vorgeriſſen und die feindliche
Befeſtigungsfront durchſtoßen. Ohne Rück
ſicht auf die ſchwachen ihm zur Verfügung
ſtehenden Kräfte entſchloß er ſich, weiter
anzugreifen und ſchlug ſich unter ſchwierig
ſten Geländeverhältniſſen bis zur ent
ſcheidenden Höhe 520 durch. Durch her
vorragende perſönliche Tapferkeit hat Ober
feldwebel Meyer rückſichtslos ſeinen
ſchweren Auftrag ausgeführt und damit
entſcheidenden Anteil an dem Durchbruchs
erfolg ſeines Bataillons.

Oberfeldwebel Peter Veeſer wurde
am 25. Juni 1915 in Dietſteig geboren.
Seine Tapferkeit hat Oberfelöwebel Veeſer
wiederholt beim Durchbruch durch die
Maginot-Linie und in den Verfolgungs
kämpfen des Weſtfeldzuges bewieſen Beim

Lampf um die Rupel-Befeſtigungen des
Strumatales am 6. und 7. April 1941 führte
er ſeinen Stoßtrupp in ſchnellem Entſchluß
dicht an die feindlichen Befeſtigungen heran
und brach trotz des heftigen Abwehrfeuers
in die feindlichen Stellungen ein. Mit
wenigen Männern ſeines Stoßtrupps nahm
er mehrere feindliche Widerſtandsneſter und
Feldbefeſtigungen, brach ge mein ſam anit
dem Stoßtrupp des Oberfeldwebels Meyer
in das ſtark befeſtigte Fort Klidi ein und
nahm zuſammen mit ſeinen Kameraden
die beherrſchende Höhen ſtellung s20.

Das Rikkerkreuz für verdienten
99-Hkurmbannführer

Berlin, 18. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres. Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkrenuz des Eiſernen
Kreuzes an Ff-Sturmbannführer Meyer,
Kommandenr der Aufklärungsabteilung
Leibſtandarte „Adolf Hitler“.

Sturmbannführer Kurt Meyer wurde
am 23. Dezember 1910 in Jerxheim geboren.
Er erhielt am 18. April 1941 den Auftrag,
über den DliſuraPaß auf Kaſtoria aufzu
klären. Er hat mit ſeinem, auf ſelbſtändigem
Entſchluß beruhenden Erfolg einen entſchei
denden Beitrag zur ſchnellen Einnahme von
Kaſtoria geleiſtet, womit großen Teilen des
griechiſchen Nordöflügels der Rückzug über
Kaſtoria abgeſchnitten wurde.

erklärte dazu wörtlich: „Schiffe ſind not
wendig, um Material und Lebensmittel zu
transportieren. Wir haben ſofort zwei
Millionen BRT Fracht- und Tankſchiffe zu
Englands Verfügung geſtellt, aber das reicht
nicht aus. Wir müſſen künftig an jedem Tag
eine ausreichende Anzahl von Schiffen ab
liefern können. Die Schiffe der Alliierten
werden bei uns repariert und ſie werden
auch bei uns ausgerüſtet. Schiffe der eng
liſchen Flotte werden bei uns repariert.“

Rooſevelt teilt weiter mit, daß Millionen
Kilogramm Lebensmittel bereits ver
ſandt ſeien oder verſandt werden ſollen. Er
enthüllte auch, daß England nach dem Rück
zug von Dünkirchen im Juni 1940 aus
USAReſervevorräten Gewehre, Maſchinen
gewehre, Feldartillerie und Flugzeuge für
mehr als 48 Millionen Dollar erhalten
habe.

Von Hauptmann Stephan
Der ſtolze Abſchlußbericht, den das Ober

kommando der Wehrmacht über die Kampf
handlungen in den erſten fünf Monaten des
Jahres 1941 der Weltöffentlichkeit unter
breitet hat, ſchließt mit der lapidaren Zu
ſammenfaſſung, daß dem deutſchen Sol
daten nichts unmöglich ſei. Dieſer
Satz der Zuverſicht und des Selbſtvertrauens
wäre ſicherlich auch ſchon nach den früheren
zuſammenfaſſenden Würdigungen der Kriegs
ereigniſſe gerechtfertigt geweſen, denn in
jedem der vier Feldzügde, die ſeit Sep
tember 1939 in großen Ueberſichten vor dem
deutſchen Volk und der geſamten Welt in
Anlage und Verlauf dargeſtellt wurden, ſind
unvergängliche Heldentaten voll
bracht worden. Der Polenfeldzug, das
Unternehmen gegen Norwegen, die
Schlacht im Weſten bis zum Abſchluß
der Kämpfe in Flandern und endlich die
zweite Etappe in Frankreich beginnend mit dem Durchſtoß durch die Wey
gandzone, bis zum Waffenſtillſtand,
über alle dieſe Phaſen des großen Krieges
hat das Oberkommando Berichte veröffent
licht, die jeder für ſich eine klaſſiſche Dar
ſtellung der Ereigniſſe bilden und den Laien
wie den erfahrenen Soldaten in gleicher
Weiſe eine Fülle von Tatſachenmaterial und
reichlich Stoff zum Nachöenken an die
Hand geben.

Die Ueberſicht über die Kriegsereigniſſe in
den erſten fünf Monaten des Jahres 1941
weicht von ihren Vorgängern inſofern ab,
als ſie ſich zum erſten Male nicht auf einen
Kriegsſchauplatz beſchränkt, ſondern die ge
ſamten über gewaltige Entfernungen ver
teilten Ereigniſſe würdigt. Das iſt kein Zu
fall. Der Einſatz gegen England ließ die
Konzentration auf einen räumlich beſchränk
ten Kriegsſchauplatz nicht mehr zu, ſondern
erforderte deutſche Maßnahmen größten
Stils in einem Raum, der ſich vom Suez
kanal bis weit über die britiſche Jnſel hin
erſtreckte. Dabei iſt in den Tetzten Monaten
in fünf örtlich voneinander ge
trennten Gebieten gekämpft worden. Einmal durch die deutſche Kriegs
marine zur See im Atlantiſchen Ozean von
den Küſten Großbritanniens bis hinunter
zur Weſtküſte Afrikas. Zweitens durch die
deutſche Luftwaffe um die britiſche Jnſfel
ſelbſt. Bedeutete der Kampf von Kriegs
marine und Luftwaffe im laufenden Jahre
nur eine weitere Steigerung des Einſatzes,
der ſchon in den früheren Kriegsmonaten ge
leiſtet worden war, ſo traten erſtmalig neue
Kampfaufgaben an unſere Wehrmacht
heran, die in der Ueberſicht in beſonderen
Abſchnitten gewürdigt werden;:

Es ſind die Aktionen des deutſchen
Afrikakorps, die Operationen auf dem
Balkan gegen Serbien und Griechenland
und endlich das Unternehmen gegen
Kreta, das gerade am erſten Tage des
Monats Juni zum ſiegreichen Ende ge
bracht wurde.

Sind ſo die Kampfhandlungen erſtmali
in der Geſchichte dieſes Krieges über nen
weiten Raum verteilt, ſo liegt ihnen doch
ein einheitlicher Plan, eine große ſtrate-
giſche Jdee zugrunde: Ob im Aktlantik
oder an den Küſten des Mittelmeeres, der
Stoß aller deutſchen Wehrmachtsteile richtet
ſich gegen England, wo immer es auch
gegen die Achſenmächte aufmarſchiert iſt und
ſich Blößen gibt. Dabei hat das Reich gegen
über dem britiſchen Gegner einen ungeheu
ren Vorteil. Es beherrſcht den europäiſchen
Kontinent und verfügt damit über die in
nere Finie, auf der es ſeine Streitkräfte
nach Belieben von Nordweſten nach Süd
oſten verſchieben kann. Mit welcher Mühe
haben die Engländer den Aufmarſch in
Aegypten zu Wege gebracht und wie zögernd
und langwierig hat ſich in vielen Wochen
der Transport britiſcher Streitkräfte nach
Griechenland geſtaltet. Kaum aber ſind die
feindlichen Operationen in der Cyrenaika
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und auf dem Balkan ſtärker hervorgetreten,
da beginnt die deutſche militäriſche Füh
rung mit ihren GegenmaßnahmenMitte Februar beginnen die Transporte
deutſcher Truppen nach Libyen. Am 22. Fe
bruar ſchaffen ſie ſich eine Ausgangsſtellung
für ihre Operationen, einen Monat ſpäter,
am 24. März, beginnt der Angriff und drei
Wochen ſpäter iſt, mit Ausnahme allein von
Tobruk, die ganze Cyrenaika zurückerobert
und bereits auf ägyptiſchem Gebiet im
Grenzſtreifen von Sollum Boden gewonnen.

Nicht anders auf dem Balkan: Welchen
Triumph glaubte Churchill errungen, als er
am 27. März durch den Belgrader Militär
putſch ein weiteres Aufmarſchterrain bis
nach Mitteleuropa hinein gewonnen zu
haben wähnte. Aber ſchon am 6. April iſt
das deutſche Oberkommando in der Lage,
zum Gegenſchlag auszuholen. Jn 12 Tagen
iſt dann der künſtliche jugoſlawiſche Staat
vernichtet. Noch zehn Tage ſpäter rücken
deutſche Truppen in die griechiſche Haupt
ſtadt ein. Der Sprung zum Peloponnes ge
lingt den deutſchen Fallſchirmjägern bei
Korinth und der Leibſtandarte bei Patras.
Noch vor der Beſetzung Athens in knapp
drei Wochen iſt damit die letzte engliſche
Feſtlandbaſtion zum Einſturz gebracht.

Von beſonderer Eindruckskraft iſt in dem
Bericht des Oberkommandos der letzte Ab
ſatz, der ſich auf die Ope rationenegen Kreta bezieht. Der Sieg, den
as VIII. deutſche Fliegerkorps hier über

die engliſche Flotte errang, iſt von epochaler
Bedeutung, und die Tatſache, daß nach er-
folgreicher Landung von Fallſchirmjägern
und Luftlandetruppen ſich Gebirgsjäger aus
ſchließlich mit Waffen der Infanterie gegen
einen glänzend ausgerüſteten Feind in lang
vorbereiteten Befeſtigungen durchzuſetzen
vermochten, iſt ohne Vorbild in der Ge
chichte.

Mit ſtolzer Trauer erfährt das deutſche
Volk von den Opfern, die dieſer kühne Vor-
ſtoß gefordert hat. Mit noch nicht 1400 Toten
bei reichlich 2500 Vermißten liegen die deut
ſchen Verluſte tief unter denen des Feindes,
der 5000 Gefallene und faſt 16 000 Gefangene
zurückließ, ungerechnet die ſicherlich ſehr
zahlreichen Opfer, die die britiſche Kriegs
marine bei ihrer ruhmloſen Flucht von der
Jnſel einbüßte. Die ungeheure Ueberlegenz
heit, die die deutſche Wehrmacht auch hier
wieder bewieſen hat, unterſtreicht die Er
fahrung, die in allen Kämpfen der nun ab
elaufenen fünf Monate gewonnen wurde:
em deutſchen Soldateniſt nichts

auf der Welt gleichzuſetzen. Und
wenn nunmehr durch eine Ueberſicht wieder
ein Schlußſtrich unter eine beſonders wich
tige Epoche des Krieges geſetzt werden
konnte, ſo berechtigt der Verlauf des großen
Ringens in dem ganzen weiten Raum vom
Atlantik bis Suez zu der ſtolzen Zuverſicht,
daß die deutſche Wehrmacht bei der Löſung
der Aufgaben, die die Zukunft ihr brin
gen wird, durch weitere erfolgreiche
Schläge das deutſche Volk ſicher dem
Siege entgegenführen wird.

Iwei polniſche Mörder
zum Tode verurkeilt

Güſtrow (Mecklenburg), 13. Juni. Nach
18 Jahren findet jetzt ein Mord ſeine Sühne.
Am Donnerstag tagte das Sondergericht
beim Landgericht Roſtock in Güſtrow und
verurteilte zwei Polen, die am 13. Novem
ber 1923 nach Raubzügen durch Mecklenburg
den Gendarmeriekommiſfar Hildebrandt ge
meinſam in roher Weiſe in der Nähe des
mecklenburgiſchen Bahnhofs Malchow er
ſchoſſen hatten, zum Tode und dauerndem
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

Die Mörder waren nach der Tat geflohen
und hatten im ehemaligen polniſchen Staat
Schutz gefunden. Nach dem Siegesmarſch
unſerer Truppen wurden ſie im heutigen
Generalgouvernement ausfindig gemacht und
der gerechten Strafe überantwortet.

Der Bericht des OKW.:

28000 BRT Schiffsraum verſenkt
Erfolgreicher Angriff auf Haifa 37 Flugzeuge in 4 Tagen abgeſchoſſen

Berlin, 13. Juni. Das Oberkom-
mando der Wehrmacht gibt bekannt:

Jm Handelskrieg gegen Großbritannien
erzielte die Luftwaffe erneut Erfolge.
Kampfflugzenge verſenkten im
St. Georgskanal vier bewaffnete
feindliche Handelsſchiffe mit zu
ſammen 28000 BRT und beſchädigten im
gleichen Seegebiet und an der ſchottiſchen
Oſtküſte vier weitere große Frachter. Leichte
Kampfflugzeuge griffen in der letzten Nacht
mehrere Flugplätze in Süd- und Mitteleng-
land mit guter Wirkung an und ſchoſſen
hierbei zwei mehrmotvrige britiſche Flug
zeuge ab.

Jm Mittelmeerraum war ein An
griff der deutſchen Luftwaffe auf Haifa
in der Nacht zum 12. Jnni beſonders er
folg reich. Jn Nordafrika keine be
ſonderen Kampfhandlungen.

Bei Verſuchen des Feindes, nach Nor
wegen einzufliegen, ſchoſſen Jäger zwei
britiſche Kampfflugzenge ab.

Der Feind warf in der letzten Nacht
an verſchiedenen Orten Weſtdeutſchlands
Spreng- und Brandbomben, durch die meh
rere Zivilperſonen getötet oder verletzt
wurden. Einige Wohngebäude wurden zer
ſtört oder beſchädigt. Brände konnten durch
den Sicherheits- und Hilfsdienſt und den
Werkluftſchutz ſchnell gelöſcht werden. Nacht
jäger und Flakartillerie ſchoſſen vier der
aungreifenden Flugzeuge ab.

Jn der Zeit vom 9. bis 12. Juni verlor
der Feind zuſammen 37 Flugzeunge. Hier-
von wurden 26 durch Nachtjäger und im
Luftkampf, ſieben durch Flakartillerie und
vier durch Einheiten der Kriegsmarine ab
geſchoſſen. Während der gleichen Zeit gin
gen ſieben eigene Flugzeuge verloren.

Vormarſch auf Damaskus geſtoppk
Engliſches Erſtaunen über den Widerſtand Iweiler ſcharfer Prokeſt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Dr. B. Vichy, 13. Juni. Am Freitag

lag in Vichy ein weiterer Bericht des
Oberkommandos der franzöſiſchen Levante
armee vor. Die Engländer haben, nachdem
ein heſtiger Angriff öſtlich der Straße
Saida- Kiſſoui von den franzöſiſchen
Truppen aufgehalten wurde, ihre Ope-
rationen in der Gegend von Damaskus
verlangſamt. Es finden, wie in Vichy weiter
erklärt wird, harte Kämpfe ſüdlich von
Saida ſtatt. Am Euphrat, wo von Abdul
Kem al an der iraniſchen Grenze aus ein
motoriſierter engliſcher Vorſtoß erfolgt
war, iſt keine Veränderung zu verzeichnen.

Jn der Nacht zum Freitag haben eng
liſche Flugzeuge ernent den Hafen von
Beirnt vbombardiert, ohne jedoch Schaden
zu verurſachen. Der engliſche Vormarſch im
Tal Abeika zwiſchen Libanon und
Antilibanon wurde von den fran
zöſiſchen Truppen 25 bis 30 Kilometer ſüd
lich von Damaskus zum Stillſtand
gebracht.

Das franzöſiſche Oberkommando in
Syrien gab ferner bekannt, daß an der
Küſte die ſtarken britiſchen Streitkräfte die

Beſchießung der franzöſiſchen Stellungen
fortgeſetzt haben. Am Donnerstagabend um
9 Uhr habe man kein neues Vordringen
des Feindes feſtgeſtellt.

Zu dem erfolgreichen Angriff der arabi
ſchen Kampfgruppe unter Führung von
Fawzi Kauki auf die engliſchen Oel-
leitungen in Transjordanien, wobei eine
Pumpſtation und die Oelleitung ſelbſt auf
einer langen Strerke in die Luft geſprengt
wurden, wurde ein engliſcher Verband aus
leichten Panzerſtreitkräften zur Jagd auf
die arabiſche Freiſchar eingeſetzt. Nach
italieniſchen Meldungen ſoll es Fawzi
Kauki gelungen ſein, von Transjordanien
aus die ſyriſche Grenze zu überſchreiten, wo
er auf ſyriſchem Boden an den Kämpfen
gegen die Engländer teilnehmen will.

Jn gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen
verlautet, daß die zweite Proteſtnote der
franzöſiſchen Regierung in der entſchiedenſten
Form gehalten iſt. Die franzöſiſche Regie
rung legt darin erneut beſonderen Wert auf
die Feſtſtellung, daß in Syrien einzig und
allein franzöſiſche Truppen kämpfen.

Politische
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am

Freitag die gegenwärtig zu einer Arbeitstagung
in Berlin weilenden Gauringleiter und Mitglieder
des Reichsringes für nationalſozialiſtiſche Propa
ganda und Volksaufklärung und die Verbindungs-
männer der Organiſationen zum Reichsring, die
ihm durch den Leiter des Reichsringes Reichs
amtsleiter Tießler vorgeſtellt wurden. Jn längeren
Ausführungen ſprach Dr. Goebbels zu den Ver
ſammelten über Fragen der Volksführung im
Kriege und gab ihnen Richtlinien für die weitere
Arbeit.

Jn Neuyorker Reederkreiſen verlautet, daß der
britiſche Frachter „Athelſtane“ (5571 BRT) im
Nordatlantik torpediert und verſenkt wurde.

Die engliſche Tankerflotte hat einen neuen
ſchweren Verluſt erlitten. Ein 5000 BRT großer
Tankdampfer, deſſen Name noch nicht feſtgeſtellt iſt,
wurde in den letzten Tagen im Seegebiet des
Nordatlantik auf der Fahrt nach England durch
einen Torpedotreffer verſenkt.

Staatsführer General Antonescu traf am Don
nerstagabend nach ſeinem Beſuch in München, be
gleitet vom deutſchen Geſandten v. Killinger, wieder
in Bukareſt ein. Nach einer amtlichen Mitteilung
beläuft ſich die Bevölkerung des heutigen rumä
niſchen Gebietes auf 13 493 983.

Rundschau
Die japaniſche Zeitung „Tokio Nitſchi Ritſchi“

meldet aus Neuyork, daß die Behörden von San
Franzisko aus Japan eintreffende Poſtſachen be
ſchlagnahmen und vernichten. So ſeien die Tokioter
Tageszeitungen in den USA ſeit einigen Monaten
entweder überhaupt nicht oder nur mit wochen
langer Verſpätung eingetroffen.

Präſident Wangtſchingwei, der Finanzminiſter
und der Außenminiſter ſowie andere hohe Nan-
kinger Regierungsbeamte reiſten am Freitag nach
Tokio ab. Den bevorſtehenden Verhandlungen wird
allgemein große Bedeutung zugemeſſen.

Am Freitag gelang es den Bemühungen des
bolivianiſchen Staatspräſidenten General Penja-
randa, die Regierungskriſe zu löſen und ein Kabi
binett der nationalen Konzentration zu bilden, das
95 aus den Anhängern aller Parteien zuſammen

etzt.

Der höchſt leiſtungsfähigen japaniſchen Papier
induſtrie, die ſtets in der Welt führend war, gelang
es jetzt, einen Fallſchirm für Flieger aus Papier
herzuſtellen. Dieſer neue Papierfallſchirm ſoll dem
Seidenfallſchirm nicht nur ebenbürtig ſein, ſondern
ihn ſogar durch größere Reißfeſtigkeit und Unemp-
findlichkeit gegenüber plötzlichen Temperatur
ſchwankungen übertreffen.

Churchills „Konferenz der
Allüerken“ im 5k.-James-Palaſt

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 13. Juni. Churchill hat,

um den Kampfeswillen im engliſchen
Empire anzufachen, eine eigenartige Ver
ſammlung in London veranſtaltet. Sie trug
den Titel „Meeting der Alliierten“. Zur
Tagungsſtätte war der St.-James-Palaſt
gewählt worden. Obwohl das ehrwürdige
Gebäude bei den letzten deutſchen Luft
angriffen ſtark gelitten hat, mußte es dazu
herhalten, der ſtark ſtaffagebedürftigen Ver
anſtaltung etwas mehr Rahmen zu geben.
Die Verſammlung beſtand größtenteils aus
den Nullen der Londoner Emigrantenwelt.
Es waren die ſogenannten „Regierungen“
der nachſtehenden Länder vertreten,
nämlich die in London reſidierenden und
von England ausgehaltenen Emigranten
grüppchen aus dieſen Ländern: Belgien,
Tſchechei, Griechenland, Luxemburg, Nieder-
lande, Norwegen, Polen, Jugoſlawien und
Vertreter des Generals de Gaulle.

Die traute Familienfeier wurde am Vor
mittag mit einer Rede Churchills eröffnet.
Am Nachmittag durften auch die übrigen
Anweſenden etwas ſagen, um die Fiktion
hervorzurufen, als ob es nicht ſamt und
ſonders Englandhörige wären, die hier zu
ſammengerufen waren. Die Veranſtaltung
gipfelte in der Annahme einer Entſchlies
ßung, die alle Beteiligten, von England an
gefangen über die Dominien bis zu den er
wähnten Emigrantengrüppchen, zur Fort
ſetßung des Kampfes verpflichtet.
Alle verheißen ſich zu dieſem Zweck unter
einander Unterſtützung.

Der italienische Wehrmachtberiecht:

Feiger engliſcher Angriff
auf ein Sanitätsflugzeng

Rom, 13. Juni. Der italieniſche Wehrmachta
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:

Unſere Jäger haben Donnerstag in heftigen
Luftkämpfen über Malta acht Hurricane
abgeſchoſſen. Ein Sanitätsflugzeug wurde,
obwohl es deutlich ſichtbar die internationalen
Abzeichen des Roten Kreuzes trug, von fünf eng
liſchen Jägern angegriffen, zu Waſſer gezwungen
und noch nachträglich mit MG. Feuer belegt. Außer
dem Sanitätsflugzeug fehlen zwei unſerer Jagd
flugzeuge.

Jm Aegäiſchen Meer haben engliſche
Flugzeuge die Jnſel Rhodos bombardiert. Ein
feindliches Flugzeug wurde von unſerer Luftwaffe
abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika an der TobrukFronk
beiderſeitige Artillerietätigkeit. Verbände unſerer
Sturzkampfflieger haben Stellungen, Luftabwehr-
batterien, Barackenlager und Truppen bei Tobruk
wiederholt bombardiert. Eine Batterie erhielt
einen Volltreffer. Weiterhin wurden Brände
und Exploſionen beobachtet. Eines unſerer
Flugzeuge iſt nicht zurückgekehrt. Feindliche Flug
zeuge haben erneut einige Bomben auf Benghaſi
und benachbarte Ortſchaften abgeworfen.

Jn Oſtafrika ſind am Morgen des 11. Juni
anglo indiſche Flottenſtreitkräfte vor Affab er
ſchienen und. haben die bereits von unſeren
Truppen geräumte Stadt bombardiert und beſetzt.

Jm Abſchnitt von Gondar wurden Angriffs-
verſüche gegen unſere Stellungen von Nolchefit
glatt abgewieſen, die feindlichen Verluſte belaufen
ſich auf mehrere hundert Mann. Weitere feind
liche Formationen haben, von Bomben und MG.
Angriffen der Luftwaffe unterſtützt, unſere Garni
ſon von Dedra Tabor mit ſtarken Kräften
angegriffen. Sie wurden zurückgewieſen, nach
Gegenangriffen verfolgt und von unſeren Jägern
mit MG.Fener belegt. Jm Gebiet von Galla
und Sidamo nehmen die Bewegungen unſerer
Truppen ihren Fortgang, die mit beweglichen
Kolonnen bei Gegenangriffen dem Feind beträcht
liche Verluſte zufügten.

Gewalkverbrecher hingerichtet
Berlin, 13. Juni. Am 12. Juni 1941 iſt der

am 9. Mai in Bauler geborene Johann Müller
hingerichtet worden, den das Sondergericht in Köln
als Gewaltverbrecher zum Tode und zum Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit ver
urteilt hat.

Müller hat ſeine kurz vor der
ſtehende Ehefrau ermordet.

Entbindung

Eine Kaiſerin führt Liebesregie
Nikolaus Asztalos' Lustspiel Die Nacht in Siebenbürgen“ im Stadttheater

„Die Scherze der Philoſophen ſind immer
ein wenig ernſt“ bemerkt in einer Szene
des neuen Luſtſpiels der Kämmerer zu
ſeinem kaiſerlichen Herrn. Nun, Nikolaus
Aſztalos, der Verfaſſer dieſes Luſtſpiels, das
Friedrich Schreyvogel aus dem Ungariſchen
ins Deutſche übertragen hat, iſt ein Philo
ſoph, nicht nur ein Doktor der Philoſophie.
Alſo weiß er, daß wirklicher Humor eine
ernſthafte Angelegenheit darſtellt, kennt er
den Schatten hinter dem fröhlich bejubelten
Licht. Und weil er die Hintergründe kennt,
deshalb gelingen ihm auch die Vordergründe
der Menſchen in ſeinem Luſtſpiel, das wirk
lich ein Luſtſpiel iſt, ſo gut, deshalb hat vor
allem ſeine Kaiſerin Maria Thereſia ſoviel
wahre Güte und Menſchlichkeit, daß ſie uns
fern aller Anekdote und freundlichen Scha
blone als die liebenswerteſte Figur des
ganzen Spiels erſcheint.

Denn ein Spiel iſt das Ganze, ein reizen
des Verwechſlungsſpiel aus der graziöſen
Welt des Rokoko. Obwohl eine Kaiſerin,
die wir jetzt immer beſſer kennenlernen und
in der wir mehr zu ſehen beginnen, als nur
die große Gegnerin des großen Friedrich,
und ein Kaiſer ihr Sohn und Mitregent
Joſeph darin vorkommen, hat es nichts
mit hoher Politik zu tun. Um ſo mehr je
doch mit Liebe, die eine Kaiſerin und beſorgte
Mutter in den Dienſt der hohen Politik zu
ſpannen ſucht, um den geliebten Sohn, der
ſich in ihren Augen von der Welt abſchließt
und nur zu Büchern flüchtet, aus der Speku

lation in die Wirklichkeit zurückzuholen und
ihm ſein Teil auch an dem Glück, das die
Erde zu vergeben hat, zukommen zu laſſen.
So wird die Kaiſerin zu einer lebensklugen
Kupplerin, und wenn ihr Plan auch fehl-
ſchlägt, ſo kann ſie am Ende doch mit Freude
erleben, daß ihr Junge er wäre ſonſt
nicht ihr Kind nicht aus Stein iſt.

Einem kleinen galanten Abenteuer Jo
ſephs, in einer Julinacht in Siebenbürgen
erlebt, glaubt ſie freudig- erſtaunt auf die
Spur gekommen zu ſein, und um dem
Sohn eine Freude zu machen, holt ſie die
Dame, mit der der junge Kaiſer die Liebes
nacht verbrachte, zu ſich nach Wien. Aber
welche Ueberraſchung! Der Kaiſer kennt die
Dame nicht, denn wie ſollte er ahnen, daß
die Witwe von Alvinezi, um die es ſich hier
handelt, den Adjutanten des Kaiſers für
die Majeſtät ſelbſt gehalten hat und der
feurige junge Liebhaber ſie in dieſem Glanu-
ben beließ? Voller Zorn fahndet er nach
dem Beleidiger, was ihn jedoch nicht hin
dert, in der klugen Ungarin ein Weſen zu
entdecken, dem ſehr ſchnell ſeine Neigung
zufliegt. Da tritt der Adjutant ins Zim
mer und nun beginnt ein ſcharmantes
Entdeck- und Verſteckſpiel, bei dem ſchließ
lich nur die Herzensgüte und Lebensklug-
heit der Kaiſerin und Mutter und der
innere Adel des enttäuſchten Kaiſers die
Dinge wieder zurechtrücken und Vergebung
und liebenswürdige Strafe erteilen können.

Das alles ſpielt ſich beſchwingt und geiſt
voll ab und man ſpürt auch aus der Ueber

ſetzung, mit welcher Liebe und Wärme der
ungariſche Autor die Frau und ihre Um-
gebung gezeichnet hat, die auch den Ungarn
ſo verehrungswürdig iſt. Die Dialoge ſind
wie die einzelnen Szenen geſchickt aufge
baut, und namentlich der dritte Akt hat ſei
nen beſonderen Reiz darin, wie ſich Mutter
und Sohn in ihm gegenſeitig wie bei einem
Schachſpiel die einzelnen Züge der Partie
zuſchieben. Die liebenswürdige Menſchlich
keit, die aus der Anlage des ganzen Stückes
ſpricht, nimmt ſchnell für ſich ein, und der
Betrachter der halliſchen Aufführung
wünſcht ſich nur, daß die Wiedergabe der
ganzen Schwereloſigkeit des Spiels noch
näher käme, als das bei der Premiere der
Fall war.

Gertrud Bergmann als Maria Thereſia
kam dabei zweifellos den Abſichten des Au
tors am nächſten. Jhre Maria Thereſia
hatte etwas von dem Zauber, der von die
ſer reifen, um das Menſchlich-Allzumenſch-
lich wiſſenden Frau auf dem Thron aus
geht, und Kurt Schütt als ihr Sohn Joſeph

verſuchte gleichfalls, vom Konſervationston
weg zu dem Menſchlichen dieſer Geſtalt vor
zudringen. Grete Vadé als Frau von Alvin
czi gelang das diesmal unſerem Empfinden
nach weniger, ſie nahm die Dinge zu ſchwer,
als es der Rahmen dieſes Spiels erforderte.
Als der „Stellvertreter“ des Kaiſers entfal
tete Kurt Wetzel Draufgängertum und
Feuer. Gabriele Schneider-Oemiſch gab der
intriganten Hofdame zunächſt zu ſcharfe
Züge, milderte ſie aber am Schluß in recht
angenehm berührender Weiſe. Als biede
rer Gouverneur von Siebenbürgen Martin
JägerWeſtphal, als Kämmerer Robert
Förſter.

Herbert Köllner leitete das Spiel, Lud
wig Zuckermandel ſchuf den äußeren Rah
men, der namentlich in dem Raum der bei
den letzten Akte die Stimmung glücklich traf.
Das Publikum unterhielt ſich bei der wenn
nicht wahren, ſo doch recht nett erfundenen
Begebenheit ſehr gut und klatſchte nach der
amüſanten Schlußwendung langanhaltend
Beifall. Fred M. Franke

Von den Univerſitäten. Der Berliner
Stadtmedizinalrat i. R. Prof. Dr. Wilh.
v. Drigalski begeht am 21. Juni ſeinen
70. Geburtstag. Der bekannte Hygieniker
weilte eine Zeitlang als Stadtarzt inHalle. Jn der Mediziniſchen Fakultät der
dortigen Univerſität erhielt er die venia
legendi für Hygiene und 1914 die Er
nennung zum v. Honorarprofeſſor daſelbſt.
1923 wurde v. Drigalski ein Lehrauftag für
ſoziale Hygiene erteilt. 1925 wurde er als
Nachfolger des Geheimrats Dr. Rabnow als
Stadtmedizinalrat nach Berlin berufen.
Im hohen Alter von 85 Jahren feiert am
22. Juni der Geh. Medizinalrat Prof. Dr.
Georg Winter, der in Baden Baden im

Ruheſtand lebt, ſeinen 85. Geburtstag. Der
Gelehrte iſt Mitglied der Deutſchen Aka-
demie der Naturforſcher in Halle. Ein be
ſonders großes Arbeitsgebiet Geheimrat
Winters war die Bekämpfung des Kindbett
fiebers in Oſtpreußen.

Prof. Dr. Paul Schröder, der emer.Leipziger Profeſſor der Pſychiatrie und
Neurologie iſt nach einer Operation ger
ſtorben. Mehr als ein Vierteltahrhundert
wirkte er als Lehrer an der Univerſität un
als Direktor der Nervenklinik in Leipzig.
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Wir bekamen ein ge J Unſer Dieimar hat ein Hchwetterchen
ſundes Brüderchen g bekommen. Wir haben uns verlobtJn dankbarer FreudeErnſt Juſtus es Hertha Findeiſen geb. nehner Marta Kind

Geſchwiſter Brockmann Franz Findeiſen Uffz. Paul Hellmuth
Ueberraſchend erreicht uns die Nachricht,
daß unſer lieber Sportkamerad, der Meiſter
der Schutzpolizei

Halle (Saale, den 12. Juni 1941 Stud. Rat Dipl.-Jng. Ri alle (Saale), Gaußſtr. 12I eine Frauenſiinit 7 Preeiaait Jrof. Hr. Nürnberger Erdeborn Juni 1941 Naumburg Hans ackwitz
durch den Tod aus unſerer Mitte geriſſen
wurde. Jn langjähriger Mitarbeit hat er
ſich um den Deutſchen Polizeiſport unaus
löſchliche Verdienſte erworben.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken
bewabren.

d Jhre Bermählung geben bekannt

Statt Karten 5Dr. med. dent. Hans Dietrichs
Erna Dietrichs

geb. Luding

Schnell und unerwartet verſchied unſer
lieber Kamerad

Hans Rackwitz
Jhre Bermählung geben bekannt
Diplomaufmann Gerhart Weber

Anna Eliſabeth Weber Halle (Saale), den 14. Juni 1941 PolizeiSport Verein
geb. Danneberg Kl. Ulrichſtr. 35 z. Z. Kriegsmarine Mit ihm verlieren wir einen der Beſten.

Halle (Saale), Pfarrſtr. 2, den 14. Juni 1941 C D. Seine Treue, Einſatzbereitſchaft und Kame Halle (Saale).
radſchaft war einmalig und vorbildlich. Er
wird uns unvergeſſen bleiben.

Ehre ſeinem Andenken.

Giebichenſteiner Schützengilde
e. V., Halle.

Alfr. Fraundorf,
Gemeinſchaftsführer.

Z. verreiſtT

Warum
Am 12. Juni ſtarb nach kurzem, aber ſchwerem
Leiden mein lieber, arbeitſamer Mann, Bruder,
Onkel und Schwager, der Rentner

Emm Fernſchild
Jnhaber des Stlernen ges mit Schwertern

1914/

Am 11. Juni verſchied nach langem, ſchwerem
Leiden unſer lieber, treuſorgender Vater,
Schwieger Groß und Urgroßvater, Bruder
und Schwager,

Franz Wegewitz
im 79. Lebensjahre.

Die trauernden Kinder
Könnern (S.), den 11. Juni 1941.
Die Beerdigung findet am Sonnabend, 14. Juni,
15 Uhr, von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger An
teilnahme beim Hinſcheiden unſerer lieben
Entſchlafenen ſagen wir im Namen aller
Hinterbliebenen unſeren herzlichſten Dank.

Beſonderen Dank Pfarrer Hoppert, der
Fliegerhorſtkommandantur Merſeburg und

der NS. Frauenſchaft Leung.

im 68. Lebensjahre.
Jn tiefem Schmerz

Anna Fernſchild geb. Silber
Kurt Fernſchild, Naumburg (S.)
Walter Fernſchild, Gefreiter, im Felde

Halle (S.), Meckelſtraße 27.
Trauerfeier Dienstag, 2 Uhr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes. Von Bei
leidsbeſuchen bitte abzuſehen

Beerdigung Montag, den 16. Juni, 14/2
Uhr, Nordfriedhof. Antreten der Kame
raden 15 Minuten zuvor.

Der tieftrauernde Gatte

Ernſt Wegener u. Tochter
RitaJngrid.Statt Karten! Am I Juni ſtarb in Berlin nach ſchwerer Krankheit mein Familien

lieber Mann, unſer lieber guter Vati, unſer lieber Sohn, anzeigenFür all' die herzliche Anteilnahme und die liebevollen Kranz Bruder, Schwiegerſohn, Schwager und Onkel, zeig Leuna, den 14. Juni 1941.
ſpenden beim Heimgang unſeres lieben, guten Entſchlafenen, Meiſter der Schutpoligei gehören

in die MNo—Friedrich Erich Rohde
möchten wir hiermit unſeren tiefgefühlten Dank ſagen. Jnnigen
Dank Herrn Pfarrer Weſter für ſeine aufrichtenden Worte,Herrn Verwaltungsdirektor Dr. Woytt für die würdigen Gedenk
worte, Herrn Sektionsleiter Bergaſſeſſor Schulz, Herrn Dir.
Wolf, dem Leiter der Techniſchen Abteilung, und den Arbeits
kameraden der Sektion V. allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, den Abordnu S und NSDAP.,die ihn auf dem letzten Wege begleiteten. Herzlichen Dank dem
Stadtſingechor für ſeinen erhebenden Geſang.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Kläre Rohde geb. Hemme

Halle (S.), den 14. Juni 1941.

Hans Rackwitz
(Hourticolon)

im blühenden Alter von 43 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Elſa Rackwitz geb. Freitag
Eberhard und Lothar Rackwitz
Familie Hourticolon
Familie Freitag

Halle (S.), den 14. Juni 1941.
z. Z. Deſſauer Straße 70.

Beerdigung. Montag, den 16. Juni 1941, 141 Uhr, Kapelle
Nordfriedhof. Zugedachte Franz penden an Beerdigungsanſtalt
Willy Lutze, Krukenbergſtraße 7 7, er beten. Von Beileidsbeſuchen
bitten wir abzuſehen.

a K.ſchna IOllbv Vor dem Marseh

in allen Srshen die Füße pflegen
eingetroffen bei

dorouf kommt es an
Farben und Tapeten

Wundlaufen und Fuſsschwoels verhütetK C n S n und beseltlgt der seſt ſofeig Jahren

S e e S Mittelwache 9/10. aliseitig bewährtedeutsches e Fußspflege- ren GertacitsZerutserziehungswerk e m ehwKreisserdana Ralle- Stadt e 4 Oe hbertseten e rataetete 23 Spothohen n Vroge tetGroße Steinstrehe Dauer Sehwol gehört ins
Feldpost-Päckchenle Juli on beginnen folgende Lehrgemein- We J e r e n o V er un e reriangt die Frisur 1941 7

ſchaften:

Kurzſchrift Einführung vom 18. bis 21. Juni1/41 Montag und Donnerstag, 15.00-16.30 r h Salon Pooch241 Montag und Donnerstag, 18.20-—20.00 Uhr, e S C o SSen R 5000 100003/41 Montag und Donnerstag, 20.00--21.30 Uhr, J Landwehrstraße 17, Ecke
4/41 Dienstag und Freitag, 18.20-20.90 Uhr, Niemeverstr. Rut 34281 t z5/41. Dienstag und Freitag 20.00-21.30 Uhr e unnae36 Stunden: 8,50 RM. e u.Kurzſchrift-Fortbildung: 7 7 Schöne Eerchenke

sind Bilder, Aben und
Sriefmarken

Bildertauschrentrale
nur Geiststratße 28

direkt an der Straßenbshn-Haltestelle

6/41 Montag und Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr,7/41 Montag und Donnerstag, 18.20—20.00 Uhr, Sonnen
8/41 Dienstag und Freitag, 18.20-20.00 Uhr,

36 Stunden: 8,50 RM.
Kurzſchrift-Eilſchrift-Einführung:

9/41 Montag und Donnerstag, 18.20-20.00 Uhr
36 Stunden: 8,50 RM.

Geſchloſſene Lehrgemeinſchaften für Kurzſchrift,
Stufe I, mit Maſchinenſchreiben, Stufe I:

10/41 Dienstag und Freitag, 20.00—21.30 Uhr, I.
11/41 Dienstag und Freitag, 18.20—20.00 Uhr, AI,

W

KBes Aue S
D ſraft durch Freude

Allen BSG. zur Kenntnis, daß das durch Rundſchreiben
angeſetzte Preisſchießen unbedingt am Sonntag, 15. Juni
1941, von 10.00 bis 18.00 Uhr, in Ammendorf, Grüne Aue,ſtattfindet. Pflicht iſt es, daß ſich hieran möglichſt recht
a Kameraden beteiligen. Der Ueberſchuß wird dem
Kriegshilfswerk zugeleitet.

h

Häckſel Bücherſchrank12/41 Montag u. Donnerstag, 18.20—20.00 Uhr, K II maſchine ba18/41 Montag u. Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr. M II, m. Hand U. Kraft r

72 S 21,. RM. betrieb, v ſt n7 tunden: 21, RM be i 9 endet Waſchüſche TiſcheMaſchinenſchreiben-Einführung: Hälle, Kommoden, Stüble,g SLieskau Ortsgruppe ſteidebueg

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Fußballe
Sonnabend, 14. Juni: 1. Mannſchaft gegenGiebichenſtein Sportbrüder (WeiſePlatz),

18.30 Uhr (Treffpunkt: 18.00 Uhr).
Sonntag, 15. Juni: Schiepzig Gröbers
(Weiſe-Platz), Bann Entſcheidungsſpiel,
10.00 Uhr; Sportdienſtgruppe 96 Sport

14/41 Montag und Donnerstag, 16.30 18.00 Uhr, S Halleſche Straße 36. Bettſtell. m. Matr.
15/41 Montag und Donnerstag, 18.20—20.00 Uhr, e Vertiko, Kleider Sonnabend den 14. Junk, „Zwei frohe Stunden“,Montag und Donnerstag, 20.00-21.30 Uhr e i 5 e fort rderes ehe Löwe“, 20 Uhr. Erſtklaſſiges Berliner

Di rei 20.00-—21.8 zu verlaufen. z ünſtlerprogrmm.e e e Vom 5. Juf bis 20. un ſern nMaſchinenſchreiben Fortbildung: Brüders 9 a rn e Wrchn S e 7Wrim.,9 l 19.30 Uhr. „Froher Abend“. Anſchließend Tanz
18/41 Montag und Donnerstag, 18.20--20.00 Uhr. S am l orkts W 25137 anung- Kinderwagen ist mein Betrieb Ortsgruppe Brachwitz ſouet

Dienstag und Freitag, 18.20 20.00 Uhr, guterhalten, elfen geschlossen Senntag, den 15. Juni, Gaſthaus Beger, 19.30 uhr,W Dienstag und Freitag. 2000 21.30 Uhr Ausverant beinfarbig, m. Ma L „„Froher Abend“. Anſchließend Tanz 136 Stunden: 12,50 RM. un ahe, zu erkaufen Wäscherel MelanchfhonplatzVolksgenoſſen! Sofortige Anmeldung gewähr werten el e Friedrichſtraße 35, Wirth
en u e d n ne e s t verkauft Peſtalozzi Kleiderſchränke l eings ur Teilnahme n ſtraße 27 Zederſeſſe 7Jhrem Agenen Kriſe Darum ſichern Sie ſich Gebrauchtes Schreibtiſch gen Se Kinderwagen Pf

re Teilnahme zu den obigen Sehrgemeinſchaften Eßzimmer (Eiche) kiſten, Nähmaſchin. beige, Riemenfede er egespann
h mit Auffatz, Korb ibund geben Sie Jhre Anmeldung ſofort ab in der Bufett mit Aufſah e mter Tepeſſten s Zaut Berger s zum Kohlen fahren (m. uns Roll

o ſtf ieh- tiſch,bigen Dienſtſtelle Liſ sSereiſaet S a tr ö gr. Spiegel. wagen) findet Dauerbeschäftigung bei
zu verkauf. Roßla robe, Eduiſch Vop: Hirs ch 15 Schreib Slück
(Harz), Schreiber elplatteſ Larent gr. Ucrichſr. maſchine ckauf Kohlenkonfor
ſtraße 5a. Moritzzwingerl7, II. Mantel itanig“ it. Thüri Bahnhof dienſtgruppe (WeiſePlatz), 14.00 Uhh antel „Titania“, gebr. alt. ringer Bahnhof. g rAuflege ummiwo S 360 RM verk. (Treffpunkt: 13.30 Uhr); 1. Junioren gegen3 mmiwagen Gr. 44, blaue Jung M zu verk. rt t 96 1. Juni 96erPl 14.30 u S kt: o uLlrchiche Nachrichten für Sonntag den 15. Juni 1941. matratzhen H. rege eeitetite,, üngeet, Ruf 2265. e wanter gleinanzeigen e geren erh. h r re Gelee

e e ne tet e e e mee re en ndacht, Frauen 146. 20 Kawerau, Wochenſchl. An trahe zu verkaufen. kaufen. Angebote preiswert Zu verk. gebrauchte, zu ver 42 zu tauchen in die MNZ rt e Bern Weiſe diaw. r15. 6. 10 Sei 20 Orgelfeierſtunde; 18. 6.: Günther, Delitzſcher unt. O 14382 MRg, Sonnabendvormitt. kaufen. Brömme, evtl. zu verkaufen. reffvun 0 Uhr)
Srgelfeterſtunde. Ulrich: 14. 6.: 20 Luntowski, Straße i. Halle S Weitiner Straße 13. Torſtraße 61, prt. Angebote Agentur

And; 15. 6.: 10 Nagel; 18. 6. 20 Luntowski, Gebets d. MNZ, Ammengeet u. Kirchenmuſikſch. Moritz: 10 Moebius. darf AdolfHitler
e tholomäus:. 10 Krajatſch, 16 Brachmann. Straße 23ins 10 Martin. Chriſtus 10 Luntowski. Frnien min (ref. Gem.): 10 Gabriel, 18 Wind. Georgen: Freiswaert ung guth ſener Geſundbrunnen: 10 Giſeke. Heiland: p S i i kaufen Sie sämtliche
Anerbein (Jugendgottesd.). Johannes: 14. 6.: r a en 2 mm er t2 Sacks; 15. 6.5 10 Burdach. Lauchſt. Str. 10 9 UNTERZEUGEn Laurentius: 14. 6.: 20 Duda (A) Wochen wieder nach Se inm al und Strumpfwaren
An 15. 6.: 10 Hoppe. Luther: 10 Hoppert. de tſag gdoleneniſaveie- 10 Birmele, Leipzig. S Pau Wir d d a 2 G e W ünschte Lrerigerg ar

14. 6.: 20 Lenz, Wochenſchl.-And.; 15. 6.: 9.30Zombrowski 10 Dombrowski. Petrus: 10 doch eingetroffen sein. Schnee Nacht
n Stephanus: Finck, Duda, Wiederhol. qh ter 6 s,Kantate „Jeſus iſt Sieger“ v. A. Stier für j r. Steinstraßei und Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf. m Alles, was Du brauckst im Hause, Gegr. 1838
berg: 10.30 Schmidtsdorf. Altersheim: 8 Finck. Krause. a rAialoniſſenhans: 10 Kiehne. Klinik: 10 Pflau bau bei Hempelmann Puchungsmaschinen-

t. P. Riebeck Stift: 10 Anbau. alle (Saale), Hleinsckmieden 5. fepatatunen

Ev gez. Mantey. l e e0 Fang Freikirchen. Baptiſten, L.WuchererStr. 39: Fr. Wohlfarihd 16 f. T. Liebenauer Str. Sr. Uigenetrn zu scheues iMethodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke t. Ulrichstraße 53 c btd Uhr. hodiſ ſenhausapoth Ruf 251 02 es n gi
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Stadttheater Halle

Heute, Sonnabend, Anfang 19 Uhr,
Ende 21.30 Uhr

Siefland
Oper von Eugen d'Albert

Sonntag, Anf. 18.30, Ende 21.30 Uhr

Clivg
Operette von Nico Doſtal Riesen- Erfolg

Burghof Glebichenstein

Heute, Sonnabend, Anfang 19 Uhr,
Ende 20.45 Uhr

Donna Diang
Luſtſpiel von Moreto

Karten im Vorverkauf an der Kaſſe
des Stadttheaters. Die Karten der
ausgefallenen Dienstag Vorſtellung

ſind umzutauſchen.

Wochenspielplan des Stadttheaters

Mo., 16. Juni, 18.30—21.30 Uhr
Geſchloſſene Vorſtellung!

Di., 17. Juni, 19.00—21.30 Uhr
35. Vorſt. Dienstag-Stammkarten

Nacht in Siebenbürgen“
Mi., 18. Juni, 19.00-21.30 Uhr

„Tiefland“
Do., 19. Juni, 19.00-22.00 Uhr

„Clivia“
Fr., 20. Juni, 19.00-—21.45 Uhr

„Cosi fan tutte“ (So machen's alle)

Di., 17. Juni, 19.00-20.30 Uhr
Jn neuer Jnſzenierung!

„Die ſchöne Galathee“
Operette von Franz von Suppeé

Verkauf für die Vorſtellungen (ein-
ſchließlich Giebichenſtein) Montag bis
Mittwoch ab Freitag und für die
Vorſtellungen bis Sonntag ab Diens
tag. Für die Vorſtellung in Giebichen

ſtein ab Sonntag.

in den dankbarsten

durch diesen Film,
Ernst

rägl.: 2.50, 5.20.
Vorverkauf

je für sie geschrieben wurden!

Ein großer Film von

und Heiterkeit
eine große Liebe auf.

Jugendl. nicht zugelassen!

Marianne Hoppe

Hans Söhnker
Rollen, die

an, die Luft unserer Welt weht
und über

leuchtet

7.50 Uhr
täglich 11-12 Uhr.

Der Triumph eines

lugdl. nicht zugelassen!
Tag. 3.00 5.30 8.00 Unr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

re
e

entzückentlen Iustsplels!

e
Könſescaulzer

Sonnabend heute 19.15 Uhr
Sonntag 16.15 und 19.15 Uhr.

Ab Montag bis Mittwoch
ber ungetreue Enkehara

ür Jugendliche nicht gestattet.

Kui 31500 und 25307Blaue Eilhoten

Das Wunschkonzert
Hierzu: Fallschirmjäger auf Kreta.
Kinder in Begleitung v. Erwachsenen

halbe Preise,
Achtung! Sonntag 1 und 3 Uhr

Extra-Jugendvorstellungen.
Vorverkauf sichert Plätze.

Im Festsaal

à Lilien“ Passendorf
Jeden Sonnabend u. Sonntag

TARZ

Die bezaubernde Ufa- Operette
mit

Willy forst

Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr
e

Heli Finkenzeller

5

et e

KRadrennbahn
Böllberger Weg 80/82

Morgen, Sonnfeg, ab 16 Uhr

Tann

Eine saftige

Das sündige Dorf
Bauernkomödie

Eichheim
Jugendliche n

Seginn:
Vorverkauf

Ia Jan
Hans söhnker

Beginn

Hansi Knoteck Stöckel

3.00, 5.30, 8.00 Uhr
täglich 1I1--12 Uhr.

T r en x c
h

Jugendliche nicht zugelassen

3.00, 5.30, 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich II--12 Uhr

1 Schultes
icht zugelassen.

Ruch gocgen

H. Stelzer

Sthof Horn
Zwintschönacent Juni, 19.00-21.30 Uhr eimut Kautger, J Carola Höhn, Faul Hörbiger 3 Minuten von Station Dieenen

So., 22. Juni, 1880-21. 80 Uhr Hermann Speelmans GSusti Huber, Wolf Albach- I 2skar Sima, Ellen Schwannecke 3en u Den Rudoſt Fernau Betty, Jane Tilden, Oskar lugendliche zugelassen! I Sonnteg T. 7 7 G0 II d
Im Burghof Giebichenſtein Moderne Menschen sprechen uns Sima, Alfred Neugebauer Täglich 3.00 5.30 8.00 Uhr ab 16 Uhr Haltestelle der Linie 9

AMlitwoch der
veliebite

Idyllisch zwischen großem und kleinem
Galgenberge gelegen

Sonnabend und Sonntag sowle Jeden

Gesellſchaftstanz

m

CAPITOI,
e Sr. IaBis elnschllehlich Montag

Die neue Wochenschau
u. a. Fallschirmjäger im Front-

einsafz.
Jugendl. haben keinen Zutritt.
Täglich 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.

Heute sb 19 Uhr TANZ
Sonntag ab 15. 30 Uhr Gartenkonzert

ab 19 Uhr TANZ
bei ungünstiger Witterung ab 16 Uhr9 TANZ 8

Mann s u F lenKlein Transporte

Wer Leifung:
ausgeführt vom Gaumusikzuq des RAD.

Obermusikzug führer Heinz Rohr

Heute bis Montag Ruf 299 21 Otto-Küfner-Straßg 9Meine Tochter tut das nen

Sonnabend e g Rolt re W mugendliche nicht zugelassen.und Jeden Sonntag niang täglieh 5.00 und 730 Vrr. Bacd Wiftekind
Ab heute täglich 5 und 7.45 Uhr ab r Sonntag: Jugendvorstellung. e Sonntag 15. Juni

Um den And bewältigen, ver 73La Pan n T e her e r FrühkonzertJ O Familien-Sondervorstellungen H nle hart Zrrrer Der Vfa-spitzentilm mit verstärkt. Orchester Jaohe d s Ohr Groß. Gartenkonzert

ch wie dos goci

9 Sonntags geschlossen. Paplerverarbeifungswerk

Ellenburg, Ruf 336
nicht unter 16 J.,
ſofort oder 1. Juli
geſucht. Frau Anne

gige Frau zweimal

ſucht für ſofortStellung in gutem
Haushalt, evtl. auch

Halle S., Mühlweg.

Kleintransporte hauft Sportartißel nur bei S chHausmädchen im il i fc fätt Wir suchen für sofort für Landwirtſchaft o Arrigo Jerſrergerung
7. 41 Montag, den 16., Dienstag, den 17. Mi

Faslstälten 1 Stenotypistin und 1 Buchhalterin a Se den 18 Juni d. J, ab s Uhr werden in Hübnet
ic t n entwich Z. Barnſtedt, Querfurt. Gaſtſtätte, Kurze Gaſſe 1 (Leipziger Turm) nachGoldenes Aer Beide Posten sind entwi ungsfähig u. wir bitten um Angebote Ruf 485. Gutswirtin Sachen öffentlich meiſtbietend gegen Bar

z e rquenswürdt zahlung verſteigert:22 Seiler Co. Hausgehilfin eiſett ſehr ietgß, r Herrenpelz, 1 Damenpelz (Perſianer), 1 Perſia
nerumhang, ein Poſten Herren Anzüge und Män
tel, DamenWinter- und Sommer Mäntel, Velour-,
Filz und Strohhüte, Schuhe, Damenkleider, Herren

marie Raſt, Könnern Aushilfe. Angebote und Damen-Leibwäſche und viele andere Betklei
(Saale), Ruf 445. 4 e dungsſtücke. Kabinen- und Handkoffer, Waſſer

j Mag am Bahnhof wärmer, Serviertiſche, Notenſtänder, 1 TeppichHausgehilfin Pflichtjahr Mädchen 1 Brücke, Eßſervice, Porzellan, Kriſtall, Lampen,
s Werke ler Stadt Halle I l Weithn n mädchen junges 22 Jahre, Huckucksuhr, Küchengerät u. a. mehr. Die Sachen

PHausar ſucht Beſchäftigüng ſind gebraucht1. Juli oder ſpäter zwei, für Haus u. iudergärtneri
Aurzha ßWa Crtscha slellt laufend ein en ge zu. er einterggrtterin Finanzamt Halle (Saale)Stadt,

leben, Halle (S.), ſchriften 9304 Angebote mit Ge V Schrei j Sh h S e reidmaschine SelbſtfahrerKronprinzenſtr. 38, MNZ, Halle (S.), ſprü SDodeninrei Jenattnerinnen ehe len ehe en eHeufe Sonnabend großer n oder halbtägige Be- r Halle /S. 49 ſt Leipz. Str. 56 u beſchränktem zu in
schäftigung. ler e fen geſucht. Angeb.Tanz abend 2 Frauen a Stlerin. rein uns e Faltboot la tj ich ilf für S t e- eines Kindergärtne kräfti earbeitet, l guterhalten, MN3 iVorstellungen im Straßenbahn- en Seele Tones Beeicke ſener Settners a nden ren atte en g. Aannſteab 18 Uhr. Diese Tanzabende finden jeden en G etetaätte Thomas, b Jahre cht ßen geſucht. Zu Straße.2 J möchte ſchrif 37Mittwoch Sonnabend Sonntag Seit Depot, freiimfelder Straße 74/75 ſich während der orb Lühr M e Kleppermantel

3 5 Schulferien betätig. Untere Leipzigerstr.Der Zugang zur Insel über die Pulver- e n 5 e Kinderbetreuung, Ecke Kl. Marterſtr Faltboot zu kaufen rnich d üb di öllb Fäh i e e U e auch auf Reiſe, an „T oder ähnl., Größe 1,68 bis 170,e e Aufwartung enehn. Angebote u kaufen geſucht! ſchlanke Figur. ünist frei. Saub hun unt. M 770 MNg, Zuſchriften M 771 gebote unt. T 1436Perfekte Köchin e en N. valeſs.MNZ, Mühlweg.

e c

B.

wöchentlich vorm. e Kaufgeſuche T Bandſä e e.pegen Heirat der jetzigen, zu baldi- geſ. Frau Siegert, Reichsbeamter sucht Chauffeur gebraucht ag zu Grude
em Antritt in Villenhaushalt nach Talamtſtraße 8 gl. 3, ſucht ſofort en der zu t. Rufet nete 23- nern e e e e e e an unen W sten bechrinten Unabhängige II mit Gehaltsangabe Anzüge, Schuhe, geſucht Preisauger AnzeigentexteHals l. Gkundbeſitzer Verein Mira ſegne in Halle; evtl. als Tausch- r ne MNZ, Wäſche zahlt gute RA 12225 MNg, die micht den a

S V Frau von Moller halt geſucht, ganze n enbeg Weer Kleinſchmieden. Preiſe. Fa. Schmidt, Halle S. ſeslichen Beſtimzu Halle (Saale), e. V. Leipzig C 1, Karl-Tauchnitz-Straße 14. Vor en u Zu ehrilten unter N 1431 an die d Dachritzſtr. 7. Akkordeon i rgen ren
Vorzuſtellen Ateris, s Korbflaſchen 90 Bäſſe, 34 Taſten, chen, werden vOrdentliche Hauptverſammlung n e e etei e 4.dem 15. Juni 1941, 10 ih Auiw r s er t neam Sonntag, dem 15. Juni r, Aelterer Mann Aufwartung t Daue Elrboten, eheit Klei Saal) zweimal wöchentlich Geſucht immer Delitzſcher Str. 94 gebote erbeten a MN3im Stadtſchützenhaus (Kleiner Saal). Delibſcher Str. da Thepfet. Mrrfer 3,für Maurer-Ausbesserungs- geſucht. Henrietten1 oder 2 gepflegte möbl., von berufs in alle vette burger Str. AngetgenabteilungT.O. 1. Jahres und Kaſſenbericht arbeifen, für etwa 14 Tege, ſtraße II. cher e hre tätiger Dame geſ. Lage 3 Immer u Acllier 7

2. Bericht der Rechnungsprüfer; 3. Ent gesucht. Hausgehilfin gen Zuſcheiften, Zuſchriften R 5480 Küche, ſofort abzu gchreſbmerch., haut a
laſtung des Vorſtandes; 4. Wahl von Kerl Erbe, Waisenheusring 3 et jebigen zu ba g. 9305 MR8, MN8Z, Riebeckplatz e e e Ravka- Vertrieb PEGEESüSG
wo n n digem Antritt für Freund Z Halle S. e r mit Zugeinrichtüng, wenig gebraucht, zumännern; 5. o 2 Einfamilienhaus ge Freundliches Kü auf h. Anged ter R s eni J 9 üchenherd aufen gesucht. Angebote unterſetzungen nach dem Kriege; 6. Ver ſucht, 3 erwachſene ſauberes, möbliertes z nellenz Perſ. Jda Schmidt, Zimmer zum 1. 8., verloren weiß, geſucht. Fern dieſchiedenes. Bürohilfe Nietleben, Bismarck auch ſrüher oder Zi ruf 311 75.

ägli ü ſtraße 28. ſpäter, von Buch immer pWre enne e S n gut möbliertes, ſehr Geldbörſe tie
Suche Zuſchriften K. 9309 n 10 armonikasucht. zum I. e oder MNZ, Kleinſchmied. hen De ken Reil l gebraucht,

4 ſpäter ein Wirt Zi Näbe' Rei ſtraße verloren. Ab geſucht. Zuſchriften xa r Waſtsfräutein oder Ziwmer eng eine derta zugeben Reilſtr. 85, R 5431 MNZ, Rie 2 5 bis 5- To.
Halle (Saeſe), Steg 15 a entrt Mo m. Kochgelegenheit, Juli zu vermiet. Ptr. beckplatz.

den vorhand Vor en r an Ruf 260 05. Anhängerſtell wünſcht für ſofort geſucht. rauf stenDie Stadfverwaltung sucht zum beldigen erae s Huſchr. Ria e Donnerstagmorgen i kaufen gesGarage kontAntritt Meister Möderau üb. Halle, D. Halle S. arag Skotchterrier Glückauf Kohlen onforzwei Stenotypistinnen h re rer n t t ſt r ohne Halsband, entlaufen. Gegen alt. Thüringer Bahnhof
dampfkessels u. Bedienung von 7 gut möbliert, aund mehrere welbliche Waschmaschinen für sof. gesucht. Mädchen zu ſofort oder ſpä a ſc Feluche gute Belohnung
Albert Busch K. G. Halle e S ntt terter von jungem, abzugeben. Händelstraße 77.J hilfe im Haushalt fstätiKriegsaushilfsangestellte z Sang 2 h e n De

8 Jahre) zum Js. gebote A 136t an Tauſchj i ürokennfnisse nicht un- Juli oder 1. Auguſt M N. Halle.v h e c Vergütung nach geſucht. Zuſchriften g Biete in Schkeuditzbedingt Voraussetaung. Vergütung Kontoristi u. Ei 11126 M. Zimmer Zimmer, Küche NUTRIAA. Bewerbungen mit den üblichen ontoristin Eilenburg leeres, ſofort Nähe Korridor, Innenkl.,n hst mit Lichtbild) sind 8 Riebeckplatz mit 32 RM. Suche in 3 raufenUnferlagen (möglichst mit Lichtbi sin für Steno, Schreibmaschine und Riebeckplatz San a 85000 J l ſt ſ ſ für Zuchtzwecke zu verkaufen.ſehen an e de n e e e a e Am nousnegelante ei eoucht. Angebote unter R 5429 ſofort oder ſpäter geſucht. Zuſchriften Franz Schlotte, mit Oletsansehlus, gut gelegen, auch ge C. F. Wentzel, Erbkof FieneteaiBürgermelster in Ammendorf n Halle/S., Riebeckplatz. Kalbe merlet vent Klwe i eng Sechtendth O Kteilt, votert zu vetſcanſen. Bez. Halles Ruf Halle 267 25
8 Antoinettenſtr. 16. Ranniſche Straße. Schlageterſtraße 22. Schaefer, Makler, Wettinerstraße 6.
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Bekriebsbeſichtigungen unſeres
Gauleikers wurden fortgeſetzt

In Fortſetzung ſeiner Betriebsbeſichti
gungen befuchte am Freitag Gauleiter Eg

in Begleitung von Gauobmann
ach mann und des mit der Leitung des

Saalkreiſes beauftragten Kreisamtsleiters
Marquardt zwei Betriebe in Ammen-
dorf. Jn beiden Betrieben galt das Inter
eſſe unſeres Gauleiters neben der Produk
tion insbeſondere den ſchaffenden Männern
und Frauen an der Maſchine und im Büro,
den Lehrlingswerkſtätten und den ſanitären
und Luftſchutzanlagen. Jn der Mittagsſtunde
ſprach der Gauleiter in dem einen Betrieb
zu den zu einem Betriebsappell zuſammen
gekommenen Gefolgſchaftsmitgliedern, um
ihnen insbeſondere den Dank des Führers
für den unermüdlichen Einſatz der vergan
genen Jahre abzuſtatten, um andererſeits
aber auch einen Einblick zu geben in die
Bedeutung des uns aufgezwungenen

Kampfes. H-eErfolgreiche Segelflugſchulung
nsg. Jm Vordergrund der vormilitäriſchen

Ausbildung unſeres Luftwaffennachwuchſes,
mit der das NS. Fliegerkorps beauftragt
iſt, ſteht die Schulung im Segelflug. Jn
der kalten Jahreszeit wurden im Bereich
der NSFK.Standarte 36 neben theoretiſchen
Unterricht 25 Gleitflugzeuge gebaut. Ueber
all im Standartenbereich ſchulen die NSFK.
Männer und die Angehörigen der Flieger
HJ. unter Leitung der NSFK.-Fluglehrer
aufs eifrigſte. So konnten im Mai 61 A
Prüfungen, 38 B Prüfungen und 4 C
Prüfungen abgelegt und 2 Luftfahrerſcheine
erworben werden. Eine beſondere Schulungs-
rekordleiſtung wurde in den Pfingſttagen
mit über 2500 Starts erzielt. Zur Zeit
laufen neben ſonſtigen Schulungen drei ge
ſchloſſene Lehrgänge in der Franzigmark,
Laucha und bei Schulpforta.

3000 RM. Ordnungsſtrafe

Der Regierungspräſident Preisüber-
wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
eine elektrotechniſche Fabrik in Halle wegen
Preiserhöhung beim Verkauf eines Motors
eine Ordnungsſtrafe von 3000 RM. feſt
geſetzt.

Junge Löwen im Joo
Wenn auch junge Löwen im Zoologiſchen
Garten durchaus nicht zu den Seltenheiten
gerechnet werden, ſo ſind ſie doch immer
wieder Anziehungspunkte für die Beſucher.
Alle Altersſtufen ſind z. Z. im Zoo, ſolche,
die nun doch ſchon mit ihren dreiviertel
Jahren zu grobſchlächtig ſind und ſolche von
einem und einem halben Monat. Wie lange
wird's dauern, und auch ſie werden zu alt
zum Streicheln.

An die Aniverſikäk Halle berufen

Durch Urkunde vom 18. April 1941 iſt
der Prof. Dr. Rudolf Schranil, bisher an
der Deutſchen Karls Univerſität in Prag,
zum ordentlichen Profeſſor im Reichsdienſt
ernannt und in die Rechts- und Staats
wiſſenſchaftliche Fakultät der MartinLuther
Univerſität Halle- Wittenberg für Oeffent
liches Recht berufen.

Das Feſt der goldenen Hochzeit begeht
heute das Ehepaar Karl Henſe, Mittel
ſtraße 16, in körperlicher und geiſtiger
Friſche.

Verdunkelung: Von Sonnabend
21.23 Uhr bis Sonntag 4.36 Uhr. Mond
anfgang Sonntag 0.33 Uhr; Mondunter
gang Sonntag 10.25 Uhr.

Der Urlaub der dienſtverpflichteten
Das Reichsarbeiksminiſterinm klärk verſchiedene Fweifelsfragen

Ueber die Urlaubsanſprüche Dienſtver
pflichteter, die vom Arbeitsamt für begrenzte

e r ſind, beſtehen vielfach
Zweifel, die jetzt vom Reichsarbeitsminiſte
rium geklärt werden. Während der auf un
begrenzte Zeit Dienſtverpflichtete endgültig
aus ſeinem früheren Betrieb ausſcheidet,
ihm alſo Urlaubsanſprüche an den alten Be
trieb abzugelten ſind, gilt der auf begrenzte
Zeit Dienſtverpflichtete in ſeinem alten Be
trieb nur als beurlaubt. Sein altes Arbeits
verhältnis ruht während der Dienſtverpflich
tung. Da auch Dienſtverpflichtungen „bis
auf weiteres“ oder „für die Kriegsdauer“
zeitlich begrenzte Verpflichtungen ſind, fällt
unter dieſe Gruppe die überwiegende Mehr
zahl aller Dienſtverpflichteten.

In der Regel wird dieſen Dienſtverpflich
teten ein Urlaubsanſpruch gegen den Dienſt-
pflichtbetrieb zuſtehen, wenn ſie zwei Monate
im Urlaubsjahr im Dienſtpflichtbetrieb ge
arbeitet haben und im alten Betrieb für
dieſes Urlaubsjahr noch keinen Urlaub er
halten hatten. Der Dienſtverpflichtete er

hält dann ſeinen Urlaub auf Grund der
Urlaubsregelung des Dienſtpflichtbetriebes.
Bei der Bemeſſung der Urlaubsdauer iſt
hierbei die in dem bisherigen Betrieb er
worbene Betriebszugehörigkeit mit zu be
rückſichtigen. Unter Umſtänden kann für den
Dienſtverpflichteten nur ein geringerer Ur
laubsanſpruch als im alten Betrieb beſtehen.
Dieſes kleine Opfer muß dem Dienſtver
pflichteten zugemutet werden. Schließlich
gibt es Dienſtverpflichtete, die für das Ur
laubsjahr 1940 weder im alten Betrieb Ur
laub gehabt haben, noch im neuen Betrieb
einen Urlaubsanſpruch erworben haben.
Jhnen iſt, ſofern ſie nicht noch vor dem
1. Juli 1941 in ihren alten Betrieb zurück
kehren und dort Urlaub erhalten können,
von ihrem alten Betrieb der Urlaub für
1940 abzugelten, der ihnen bei der Zuſam
menrechnung der Beſchäftigungszeit in bei
den Betrieben nach den Urlaubsvorſchriften
des alten Betriebes zuſteht.

Dieſe Ausführungen gelten nicht für die
Urlaubsmarkenregelung.

Zuchthaus für Verdunkelungsverbrecher
Vor dem Sondergericht zu Halle

hatte ſich geſtern der 28jährige, aus Oſt
flandern ſtammende Albert de Schepper
zu verantworten, in Sandersdorf von Ende
Januar bis zum März 1941 unter Aus
nutzung der Verdunkelungsmaßnahmen acht
Fahrraddiebſtähle begangen zu
haben. Der Angeklagte hatte ſich 1940 frei
willig zur Arbeit nach Deutſchland gemeldet
und war am 28. Juli nach Bitterfeld über
wieſen worden. Er wohnte in einem Ge
meinſchaftslager und verdiente reichlich. Jm
November wurde er krank und blieb vier-
zehn Tage im Krankenhaus. Der bis zu
ſeiner Erkrankung fleißige junge Menſch
hatte ſich aber in den Wochen des Nichts-
tuns ſeiner Arbeit entfremdet und war lie
derlich geworden. Um ſeinen leichtſinnigen
Lebenswandel fortſetzen zu können, ſtahl er
von Mitte Jaßuar vier Fahrräder, die vor
der Kantine abgeſtellt waren, und vier, die
die Beſitzer vor einer Gaſtwirtſchaft abge
ſtellt hatten. Die Räder verkaufte er zum
Preiſe von 9 bis zu 15 RM. Das Geld für
die geſtohlenen Räder ſetzte er reſtlos in
Bier und Zigaretten um. Als der Verdacht
auf ihn fiel, verſuchte er zunächſt zu leug
nen, legte dann aber ein umfaſſendes Ge
ſtändnis ab. Die Diebſtähle waren ſämt

lich unter Ausnutzung der Verdunklung
zwiſchen 20 und 22 Uhr ausgeführt worden.
Der Angeklagte wurde wegen Verbrechens
gegen die Volksſchädlingsverordnung in acht
Fällen zu zwei Jahren und ſechs
Monaten Zuchthaus und drei Jah-
ren Ehrverluſt verurteilt.
Amtliche Geſcler unterschlagen

Die 28jährige Frau S. aus Halle war
am 16. Dezember 1940 bei der Deutſchen
Reichsbahn als Aushilfsſchaffnerin einge
ſtellt worden. Sie war auf ihre Pflichten
aufmerkſam gemacht und durch Handſchlag
verpflichtet worden. Frau S. hatte ihr
gutes Auskommen, denn ſie erhielt wöchent
lich 28 RM. als Abſchlagszahlung und hatte
außerdem noch Kilometergelder. Trotzdem
ließ ſie ſich dazu hinreißen, am 10. Februar
amtliche Gelder in Höhe von 25.60 RM.,
die ſie auf der Fahrt von Fahrgäſten als
Nachzahlung gegen Beſcheinigung einge
zogen hatte, zu unterſchlagen und für ſich zu
verwenden. Frau S. wurde unter Berück
ſichtigung ihrer bisherigen Unbeſtraftheit
und da infolge der Rückzahlung des Geldes
kein Schaden entſtanden iſt, wegen Amts
unterſchlagung zu der geſetzlichen Mindeſt
ſtrafe von drei Monaten Gefäng
nis verunrteilt.

Reue Verbeſſerungen
der Kriegsopferverſorgung

dz. Auf dem Gebiet der Kriegsopfer-
verſorgung treten neue wichtige Verbeſſe
rungen in Kraft. Vom 1. Juli ab erhal-
ten Witwen und Waiſen vhne Prü-
fung des Bedürfniſſes Zuſatzrenten. Viele
Hinterbliebene kommen hierdurch neu in
den Genuß der Zuſatzrente, und zugleich
finden für alle die leidigen Nachprüfungen
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ein Ende.
Allerdings iſt zu beachten, daß neben einem
Einkommen aus einer Beſchäftigung der
Witwe im öffentlichen Dienſt ſowie neben
Ruhegehalt und Hinterbliebenenbezügen
die Zuſatzrente nur inſoweit gewährt wird,
als ſie zuſammen mit dieſem Einkommen
monatlich 140 RM. nicht überſteigt. Von
dem Einkommen im öffentlichen Dienſt

bleiben jedoch 60 RM. monatlich außer
Anſatz.

Mit Wirkung ab 1. Juli wird fürSchwerbeſchädigte die Zuſatzrente
um 15 RM. monatlich erhöht. Schwerkriegs
beſchädigte, die nicht mehr arbeiten können
oder nur ein geringes Einkommen haben,
können ferner Zuſatzrente in begründeten
Fällen über die Einkommengrenzen von
110 bis 150 RM. erhalten. Die auf Grund
der neuen Vorſchriften vorgeſehenen höhe
ren Bezüge werden von Amts wegen ge
währt, ein beſonderer Antrag an das Ver
ſorgungsamt iſt alſo nicht notwendig.

Ein zehnjähriger Schüler lief am Freitag
gegen 13.55 Uhr in der Mansfelder Straße
auf den Fahrdamm und blieb plötzlich auf der
Straßenmitte ſtehen. Er wurde von einem
Laſtkraftwagen erfaßt, kam zu Fall und er
litt einen ſchweren Schädelbruch.

K Klieſoth,

Das geht dich an!
Volksdentſche wurden

beſtialiſch ermordet. Hunderttauſende haben
auf den Ruf des Führers Haus und Hof
verlaſſen, um als die erſten Pioniere im
deutſchen Oſten neu zu bauen.

Millionen haben Not und Verfolgung
getragen.

Millionen Volksdentſche müſſen ſich wei
terhin außerhalb der Reichsgrenzen be
haupten. Feindlicher Haß zerbricht an ihrer
Haltung.

Für Millionen Volksdeutſche Eurvpas
kommt aber die Zeit des neuen Anufbaues
im Zeichen einer gerechten völkiſchen Nen
erdnung.

Was Grenz- und Volksdentſche ertragen,
was ſie ſchaffen, geht Dich an!

Steh ihnen zur Seite durch Dein Opfer
zur VDA.-Straßenſammlung am 14. und
15. Juni 1941.

Konzerke anläßlich der VDA.-Hammlung

nsg. Am Sonntag ſpielt aus Anlaß der
Reichsſtraßenſammlung der Spielmanns
und Fanfarenzug der Hitler-Jugend des
Standortes Halle in den Straßen der Stadt
in der Zeit von 10 bis 12 Uhr. Weiterhin
wird der Muſikzug des Reichsarbeits-
dienſtes, Arbeitsgau XIV, auf dem Markt-
platz in der Zeit von 11 bis 12 Uhr vor
mittags aus gleichem Anlaß ein Konzert
veranſtalten.

Marklbericht der Landesbanernſchaft
Auf dem Käſemarkt hat ſich die Lage

wenig verändert, doch iſt durch den Mehr
anfall von Milch in ſteigendem Maße die
Möglichkeit gegeben, Speiſequark herzu
ſtellen und zu verabreichen. Es ſei hier nur
erwähnt, daß der Verbraucher jederzeit auf
ſeine Käſekarte die doppelte Portion Quark
fordern kann.

Nach Beendigung der Kartoffel-pflanzzeit werden alle verfügbaren Kar
toffelbeſtände der letzten Ernte zu Speiſe
zwecken herangezogen. Der laufende Tages
bedarf an Speiſekartoffeln iſt ſo bis zur
neuen Ernte geſichert. Wiederum befanden
ſich italieniſche Frühkartoffeln im Handel.
In abſehbarer Zeit ſchon werden die erſten
deutſchen Frühkartoffeln in der Pfalz ge
erntet werden. Die erſten nennenswerten
Erträge aus dem Anbaugebiet Sachſen-An
halt werden jedoch erſt in etwa vier Wochen
zu erwarten ſein.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt wurden zum Rb. Inſpektor

apl. Rb.Jnſpektor Karl Heinz Rösler;
gut Lokomotivführern die Refervelokomvtiv
führer Fleckenſtein, Gallus, Geſchwindner,
Nagel, Stötzner, Ulrich, Gieſecke, Bagge
und Danziger; zu Zugführern die Zug
ſchaffner Kohlbach und Heier; zum Rotten
führer Rottenführeranw. Mernitz; zu
Reſervelokomotivführern der Lokomotivhei-
zer Ernſt Hirſch und die Lokomotivführer-
anwärter Kurt Hamann, Radzanowski,

Otto Schönburg, Alfred Koske,
Ernſt Schneider und Paul Miedlig; zu
Rangiermeiſtern die Rangieraufſeher Schie-
bold und Lorenz; zum Bahnwärter Bahn
wärteranw. Lehmer.

Veränderte Jagdzeiten
z. Nach einer Verordnung des Reichs

jägermeiſters darf im Jagdjahr 1941/42 im
ganzen Reichsgebiet die Jagd auf Reb-
hühner vom 16. September bis 15. Oktober
ausgeübt werden, auf Faſanenhennen vom
1 November bis 31. Dezember, ſoweit nicht
für einzelne Gebiete die Jagd darauf nicht
gänzlich verboten iſt.

Drama in der Hundehütte
Eine Katzengeſchichte von Klara Branöt

Es war eines Abends ziemlich ſpät, als
Hans und ich heim kamen. Als wir in
unſere vorgartengeſäumte Straße einbogen,
ſtreifte etwas Weiches meine Füße, und als
ich mich bückte, ſtand da vor mir ein kohl-
rabenſchwarzes Kätzchen, das ſich zutraulich
ſtreicheln ließ und nicht weglief. Jch nahm
es auf und ſah nun, daß es gänzlich ab
gemagert war. Jch erklärte Hans, meinem
Mann, daß ich mich dieſer armen Kreatur
anzunehmen gedenke, er war einverſtanden,
und ich trug es auf den Armen nach Hauſe,
wo es dann die Nacht über in der Küche blieb.

Am anderen Morgen machte ſich der
kleine Gaſt ſofort bemerkbar, als wir auf
ſtanden. An dieſem Tage bekam er auch
ſeinen Namen Mohrchen. Mohrchen blieb
bei uns und gedieh, daß es. eine wahre

reude war.
Bald war Mohrchen im ganzen Hauſe

wohl gelitten. Hier bekam er regelmäßig
ſein Tellerchen mit Milch, dort ein paar
gute Häppchen. Mit den Hühnern auf dem
Hof war Mohrchen ebenfalls gut Freund,
das heißt, er kümmerte ſich überhaupt nicht
um ſie. Gelegentlich machte er Ausflüge
über Balkone und Dächer, aber regelmäßig
fand er ſich zu allen Mahlzeiten ein.

Dies geruhſame Leben wurde plötzlich
anders.

Eines Abends mußte ich noch eilig zum
Poſtamt gehen, um einen Brief wegzu-
bringen. Der Weg führte durch einen Park,
aus deſſen Dunkel plötzlich klägliches
Miauen an mein Ohr drang. Jch beachtete
es indeſſen nicht. Als ich jedoch an meiner
Gartentüre anlangte, war das Miauen
wieder zu hören und ich bemerkte, als ich
die Gartenpforte öffnete, daß ein junges,
graues Kätzchen neben mir in den Garten
hineinſchlüpfte. Das war mir fatal, denn
Mohrchens wegen wollte ich nicht noch eine
Katze aufnehmen. Ich drängte deshalb das
Kätzchen wieder zurück und lief ſchnell nach
oben. Kaum war ich aber an der Flurtüre
angelangt, als ein ſchmerzliches Klagen von
unten ertönte. Es war nicht mit anzu
hören, und nun beſtand Hans darauf, dieſem
Gefjammer ein Ende zu machen und das
graue Katzenkind hereinzulaſſen. Um Mohr-
chen auf ſeinem Schlafplatz in der Küche
nicht zu beunruhigen. nahmen wir die kleine
Graue mit in unſer Schlafzimmer.

Damit begann das Drama für Mohr-
chen, der nun zu einem Othello wurde.

Am nächſten Morgen unternahm Mohr-
chen wie gewöhnlich ſeinen Morgenſpazier
gang in den Hof hinunter. Damit hatte er
uns endgültig verlaſſen. Er ließ ſich nicht
mehr oben bei uns blicken, wo nun das
neue Kätzchen eingezogen war. Nur wenn
wir abends heimkamen, dann ſtrich ein
dunkler Schatten an der Gartentüre, be
grüßte uns durch Schmeicheln und Schnur-
ren, ließ ſich wohlig gern von uns ſtreicheln
und glitt wieder ins Dunkel zurück, aus

dem er gekommen war. Das war die ein
zige Verbindung mit Mohrchen, die ge
blieben war. Wir wußten nicht, wer ihn
fütterte, wo er nächtigte, bis ſchließlich die
alte Wirtin des Hauſes uns ſagte, daß
Mohrchen in ihrem Keller ſein Heim auf
geſchlagen habe. Dort wohnte er in einer
alten Hundehütte zuſammen mit zwei
Hühnern als friedlicher Kamerad.

Einige Wochen nach dieſer Trennung
briet ich oben einige Stücke Fleiſch in der
Pfanne. Die Düfte müſſen wohl ganz be
ſonders lockend hinausgezogen ſein, denn
plötzlich hörte ich vor der Flurtüre eine be
kannte Stimme mauzen unſer Othello
Mohrchen. Schnell ſperrte ich die kleine
Graue ein und bat dann Mohrchen näher
zutreten und es ſich ſchmecken zu laſſen.
Alles ſchien ſich wieder einrenken zu wollen.
Gerade wollte Mohrchen gierig mit der
Mahlzeit beginnen, als die Graue nebenan
zu kratzen und zu mauzen begann. Mohr-
chen fuhr von ſeinem leckeren Teller zurück,
als hätte man ihm einen Schlag verſetzt
Alle Verſuche, ihn zu beruhigen, ihn zu
ſeiner Mahlzeit zu nötigen, waren ver
gebens. Aufgeregt machte Mohrchen ſich
von meinen Händen frei, entſprang durch
die Türe und erlag nie wieder einer Ver
lockung, in unſere Wohnung zurückzukehren.

Als ich am Nachmittag in den Keller
ging, traf ich dort Mohrchen, der traurig
in einem Winkel hockte. Jch nahm ihn auf
den Arm und ſtreichelte ihn, gab ihm gute
Worte und kraulte ihm die Ohren. Mohr
chen drückte ſich feſt an meine Schulter und
begann dann ſo ſeltſame, nie gehörte,
klagende Laute von ſich zu geben, als wollte
er mir ſein ganzes tieftrauriges, kummer-
beladenes kleines Katzenherz ausſchütten.
Das rührte mich faſt zu Tränen. Jch ſah
ein, daß wir Unrecht an Mohrchen ge
handelt hatten. daß wir die Graue ſofort
hätten weggeben müſſen, ehe Mohrchen von

ſeiner Eiferſucht überwältigt ſich uns ent
fremdete. Doch war dies nicht wieder gut
zu machen ein kleines, vertrauensvolles
Geſchöpf war in dieſem Vertrauen getäuſcht
worden und zog die Folgerungen aus dieſer
Täuſchung. Sein Stolz war zu groß, um die
ihm gehörige Liebe teilen zu laſſen.

Warum lebe ich
„An Mark Twain ſchickte ein junger

Dichter ein Manuſkript, das den Titel trug
„Warum lebe ich?“

Mark Twain las die Blätter, ſetzte ſich
hin und ſchrieb einen Brief, mit dem er das
Manuſkript zurückſchickte.

Der hoffnungsvolle junge Autor öffnete

das e e las:z wei ie es mir mit der Poſt zuſchickten Poft s
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Arbeit und Wirtſchaft
Zusammenarbeit der Wirtschaftsräume

Reichswirtschaftsminister Funk über die deutsche Wirtschaftspolitik
Vor dem Forum der Südoſteuropa Geſellſchaft

ſprach am Donnerstag Reichswirtſchaftsminiſter
Walter Funk über die deutſche Wirtſchaftspolitik.
Er führte u. a. aus: „Das von Deutſchland ver
tretene Ordnungsprinzip lehnt die zur zwangs
läufigen Verarmung einer jeden Volkswirtſchaft
führende extreme Autarkie genau ſo ab wie eine
überſpitze internationale Arbeitsteilung, die den
politiſchen wirtſchaftlichen Belangen der Völker nicht
genügend Rechnung trägt. Es foll weder der
wirtſchaftlich Schwächere vergewal
tigt, noch die Weltherrſchaft erſtrebt
werden.“

Wir lehnen, ſo betonte der Reichswirt
ſchaftsminiſter, die internationalen Spiel-
regeln des Goldautomatismus ab, weil
uns dieſes Syſtem unfrei macht. Aber wir haben
gar nichts gegen die wahre Goldwährung! Unſere

Währung allerdings wird durch die Arbeitskraft
des Volkes und die Staatsautorität, durch eine auto
ritäre Preis und Lohnpolitik und durch die ſtaat
liche Lenkung der Wirtſchaft, insbeſondere auch des
Geld und Kreditverkehrs geſichert. Der Wert
der Währung darf nicht beſtimmt wer
den durch internationale Kräfte undEinflüſſe, die wir ſelbſt nicht mitgeſtalten
können. Jn einem Sozialſtaat, wie dem national
ſozialiſtiſchen Großdeutſchen Reich, kann es keinen
international beſtimmten Goldwert, ſondern nur
einen national und ſozial beſtimmtenGeld wert geben.

Von Deutſchland aus betrachtet, iſt das Gold
problem überhaupt kein Problem mehr. Zur Be
an der Ablehnung unſerer Handels und

ährungsmethoden kann mithin die Goldfrage nicht
herangezogen werden Unſere Handelspolitik geht
ganz ſyſtematiſch darauf aus, den Waren und
Zahlungsverkehr wieder freizügiger
zu geſtalten und die Zwangswirtſchaft mit
ihren den Handelsverkehr hemmenden Reglementie
rungen allmählich zu lockern. Eine Staatsaufſicht
im Waren und Zahlungsverkehr mit dem Auslande
wird naturgemäß auch nach Beendigung des Krie
ges nicht entbehrt werden können, wie es denn
überhaupt in der Welt heute keine Länder gibt, die
nicht in irgendeiner Form eine ſtaatliche Beaufſich
tigung und Regelung des Zahlungsverkehrs mit dem
Auslande haben.

Hohe Geldstrafen für Preis-
verstöße

Von der Preisüberwachungsſtelle des Regierungs
präſidiums Leipzig wurden 16 Herſteller- und
Handelsbetriebe mit Strafen von 1000 bis 20 000
Reichsmark belegt, da ſie die Preisvorſchriften nicht
beachteten. Es handelt ſich dabei um Firmen der
Textil, Leder und Holzwarenbranche, des Lebens
mittelgroßhandels u. a. Einem Betrieb, der
minderwertige Kohlenanzünder herſtellt und zu
unangemeſſenen Preiſen vertreibt, wurde neben
der Auferlegung einer Ordnungsſtrafe von 5000
teichsmark der Weitervertrieb verboten.

Wiehtiges in Kürze
Mithilfe des Fahrperſonals beim Ladegeſchäft.

Für den Kraftwagen Güterverkehr iſt in der Nah
verkehrspreisverordnung beſtimmt worden, daß das
Fahrperſonal zur Mithilfe beim Be und Entladen
verpflichtet iſt. Die ortsübliche Mithilfe des Fahr
perſonals iſt in den Höchſtſäten der Nahverkehrs
Preisverordnung mit eingerechnet. Wenn das Fahr
perſonal das Be und Entladen allein übernimmt,
kann die Ladearbeit beſonders berechnet werden.
Nur bei Transportberechnung nach den Stunden
ſätzen darf eine beſondere Vergütung für Lade
arbeiten nicht verlangt werden.

Höchſtpreiſe für Schaf und Lammpelzabfälle. Für
Sche und Lammpelzabfälle wurden Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt. Die Preiſe gelten beim Verkauf an
Bearbeiter und Verarbeiter. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich daß im Zeichen des Vierjahresplanes auch
dieſe Abfälle in der Induſtrie zweckmäßige Ver

wendung finden. („Mitteilungsblatt des Reichs
kommiſſars für die Preisbildung vom 9. Juni.)
Burbach Kaliwerke AG. Magdeburg
Jn den Kali und Steinſalzbergwerken wurden die

Aus und Vorrichtungsarbeiten in erhöhtem Umfange
weiterbetrieben. Auf dem KaliwerkKrügershall mußte
der Betrieb wegen eines ſchweren Gebirgsſchlages
auf einen neuen Feldesteil umgeſtellt werden. Die
Gewerkſchaft Burbach ſchlägt die Vertei
lung von 85, RM. je Kux, die Gewerkſchaft Beien
rode 40, RM. je Kux vor. Die Chemiſche Fabrik
Walbeck GmbH. konnte ihre Unkoſten und Abſchrei
bungen decken. Die Salz und Chemikalien GmbH
wurde an die Chemikalien Aktiengeſellſchaft, Berlin,
veräußert. Die Anteile an der Mitteldeutſche
Sprengſtoffwerke GmbH., Langelsheim, in Höhe von
75 200 RM. wurden veräußert. Die Minderein
nahme gegenüber dem Vorjahre iſt darauf zurück
zuführen, daß die Ausſchüttungen je Kux geringer
waren als im Jahre 1939. Nach Zuweiſung von
60 000 RM. an die geſetzliche Rücklage und von
175 000 RM. auf das Konto „Rückſtellung für ſoziale
Verpflichtungen“ verbleibt ein Reingewinn von
734 967 RM., der ſich um den Vortrag (71 743) auf
806 719 RM. erhöht. Hieraus ſollen 4 v. H. Divi
dende und der Reſt von 86 719 RM. auf neue Rech
nung vorgetragen werden. Die freiwilligen ſozia
len Aufwendungen betrugen über 750 000 RM.
Die Erhöhung des Stammkapitals um 9 Mill. RM.
auf 27 Mill. RM. iſt inzwiſchen durchgeführt
worden.

Gründung der Thüringiſche Energie A.-G.,
Weimar. Mit dem Sitz in Weimar iſt die
Thüringiſche Energie A.“G., Weimar, gegründet
worden. Dieſe Geſellſchaft verfolgt den Zweck,
die energie wirtſchaftlichen Jntereſſen im thüringi
ſchen Raum zu wahren insbeſondere die den
kommunalen Körperſchaften in der geſamten
Energieverſorgung obliegenden Aufgaben zu pflegen
und ihnen den gebührenden Einfluß zu ſichern.
Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 4 Mill.
Reichsmark. Die Gründer, die ſämtliche Aktien
übernommen haben, ſind Kreiſe und Städte
Thüringens.

Turnen Sport Spiel
Deutgehe eichtatheetile-Inanngehalten

Für die bevorſtehenden Leichtathletik-Länder
kämpfe am 21. und 22. Juni in Bukareſt gegen Ru
mänien und am 28. und 29. Juni in Bologna gegen
Jtalien ſind die deutſchen Mannſchaften bekannt
gegeben worden. Jn beiden Aufſtellungen ſind noch
die klangvollen Namen der alten Meiſter Harbig,
Mellerowicz, Kaindl, Blask, Trippe, Syring, Haun
zwickel uſw. zu finden. Die entſtandenen Lücken
ren die tüchtigſten Nachwuchskräfte geſchloſſen
worden.

Gegen Rumänien
Das erſte diesjährige Ländertreffen führt unſere

Athleten am 21. und 22. Juni nach Bukareſt. Dieſe
Begegnung umfaßt 17 Wettbewerbe, darunter auf
Wunſch der Rumänen ein 5000-Meter-Gehen. Unſer
Aufgebot lautet: 100 und 200 Meter: Bönecke (Ber
lin), Geo Müller (Mainz); 800 Meter: Kaindl
(München), Mehlhoſe (Berlin); 1500 Meter:
(Oberhauſen), Seidenſchnur (Kiel); 5000
Muſchik (Köln); 110-MeterHürden: Leitner (Wien),
Zepernick (Berlin); Weitſprung: Luther (Berlin),
Albert (Leipzig); Hochſprung: Flachberger (Wien),

Raff

Schlegel (Jena); Stabhochſprung: Haunzwickel
(Wien), Schneider (Könighütte); Kugel: Wotapek
(Wien), Blask (Berlin); Diskus: Wotapek (Wien),
Blask (Berlin); Speer: Bucher (Wien), Wenzel
(Berlin); Hammer: Bläsk (Berlin), Stoch (Fulda);
4mal100-Meter: Harbig, Gieſen, Müller, Fehrmann;
Amal400-Meter: Harbig, Müller, Fehrmann, Bö
necke.

Die Skreikmacht für Bologna
Mähnert (VfL 96 Halle) auch am Start

Zu einem früheren Zeitpunkt wird der vierte
Länderkampf mit Italiens Leichtathleten am 28. und
29. Juni in Bologna entſchieden. Die italieniſchen

Meter

Kameraden ſind dank ihrer bevorzugten klimatiſchen
Verhältniſſe ſchon ſamt und ſonders in einer aus
gezeichneten Form. Die deutſche Mannſchaft trägt
dieſem Umſtand Rechnung, wie aus der nachſtehen
den, nahezu ſtärkſten Aufſtellung zu erſehen iſt:
100 und 200 Meter: Mellerovicz (Berlin), Scheu
ring (Stuttgart); 400 Meter: Rudolf Harbig Dres
den), Geo Müller (Mainz); 800 Meter: Harbig,
Gieſen (Berlin); 1500 Meter: Kaindl (München),
Mehlhoſe (Berlin); 5000 Meter: Eberlein (Mün-
chen), Eitel (Eßlingen); Adams (Berlin); 10 000
Meter: Syring (Wittenberg), Haushofer (Kempten);
110MeterHürden: Leitner (Wien), Zepernick (Ber
lin); 400-Meter-Hürden: Brand (Berlin), Fromme
(Köln); Weitſprung: Luther (Berlin), Albert (Chem
nitz) Dreiſprung: Mähnert (VfL 96 Halle),
Pfaff (Wien); Hochſprung: Langloff (Roſtock)
Nacke; Stabhochſprung: Haunzwickel (Wien), Schnei
der (Königshütte) oder Glötzner (Weiden); Kugel
Trippe, W oder Bongen (alle Berlin); Diskus:
Wotapek (V Drippe; Speer: Bucher (Wien),
Wenzel (Berlin); Hammer Blask (Berlin), Storch
(Fulda); Amal-100-Meter: Bönecke, Scheuring,
Neckermann, Melleroviez, Erſatz: Fehrmann; Amal-
400-Meter: Harbig, Müller, Grau, Ahrens, Erſatz:
Brandſcheit.

HJ. Gebiete im Fechtvergleichskampf. Die HJ.
Gebiete Mittelland, Mittelelbe, Sachſen und Thü
ringen beſtreiten am Sonntagvormittag in der
Friedrich Nietzſche- Schule zu Halle einen Vergleichs
kampf im Fechten. Das Gebiet Mittelland wird ver
treten durch K. H. Schelling (Bitterfeld), G. From
mater (Bitterfeld), G. Neuber (Torgau), V. Schmiel
und H. Brenner (Bitterfeld).

Leichtathletigehe Hezinleguneigter gehalten

Am Sonntag finden die diesjährigen Leicht
athletik-Meiſterſchaften des Bezirkes 7 Jahn wieder
auf der HorſtWeſſel-Kampfbahn in Halle ſtatt. Den
halliſchen Vereinen, verſtärkt durch den Luftwaffenſport
verein, iſt es gelungen, eine äußerſt ſtarke Mann
ſchaft auf die Beine zu bringen. Mit nur wenigen
Ausnahmen ſind alle bekannten Leichtathleten am
Start. Durch die Teilnahme des Luftwaffenſport
vereins erhalten die einzelnen Wettbewerbe eine be
ſondere Note.

Trotz Krieg ſind die einzelnen Wettbewerbe gut
beſetzt. Jm 100MeterLauf ſind zehn Läufer am
Start; hier wird es zwiſchen Unteroffizier Mähnert
und Heilmann (VfL 96) ſowie Fähnrich Weber vom
LuftwaffenSportverein und Richter (Jahnſcher TV)
zu einem harten Kampf um die Meiſterſchaft kom
men. Beim 200-Meter-Lauf ſollten die gleichen,
hinzu noch Metzdorf (VfL 96), nach dem Siege grei
fen. In der 400-Meter- Strecke wird Metzdorff kaum
zu ſchlagen ſein. Beim 110Meter-Hürdenlauf ſollte
ſich Graßhof (VfL 96) kaum ſchlagen laſſen. Die
400-MeterHürdenſtrecke ſollte zwiſchen Görner
(LSV) und Graßhof entſchieden werden. Jn den
Wurf und Stoßwettbewerben wird Hauptmann
Fritſch im Vordergrund ſtehen. Jm Kugelſtoßen
wird es vor allem zu einem harten Kampf zwiſchen
Barth, Hagedorn (beide 96) und Hauptmann Fritſch
ſowie Gefr. Erlenbruch (LSV) kommen. Auch im
Diskuswerfen werden alle vier, hinzu noch Radtke
(SV 98) um die Spitze ſtreiten. Auch im Speer
liegt die Entſcheidung bei den obenannten. Bei
den Sprüngen wird ſich Richter (Jahnſcher TV) das
Hochſpringen kaum nehmen laſſen. Der Weitſprung
ſollte zwiſchen Mähnert, Hagedorn und Görner
(LSV) entſchieden werden, während der Dreiſprung
eine ſichere Sache des zweiten aus der vorjährigen

Deutſchen Meiſterſchaft, Unteroffizier Mähnert,
ſein ſollte. Jm Stabhochſprung dominiert Dr. Wei
mann (VfL 96). Jm Fünfkampf der Männer ſind
erfreulicherweiſe ſieben Leichtathleten am Start:
Oberleutnant Pfeiffer, Fähnrich Eitter, Obergefreiter
Görner, Gefreiter Deja (alle LSV) ſowie Wolf
(Nietleben), Hagedorn und Anderſen (VfL 96).
Außerdem finden noch volkstümliche Dreikämpfe für
alle Altersklaſſen ſtatt. Bei den Frauen ſind die
Wettbewerbe ſchwächer beſetzt. Frl. Seibt ſollte
neben Frau Butt die ausſichtsreichſte Bewerberin
ſein.

Hort Wesrelkampfbann

(Außer Verantwortung der Schriftleitung.)

Bei Kopfſchmerzen,
beſonders wenn ſie durch Schnupfen, Stock-
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ſchnupfen und ähnliche Beſchwerden verur
ſacht ſind, bringt das ſeit über hundert
Jahren bewährte Kloſterfrau-Schnupfpulver
oft wohltuende Erleichterung, Kloſterfrau
Schnupfpulver wird aus wirkſamen Heil-
kräutern hergeſtellt von der gleichen Firma,
die den bekannt guten Kloſterfrau-Meliſſen-
geiſt erzeugt.

Sie erhalten Kloſterfrau-Schnupfpulver
in Originaldoſen zu 50 Pfg. (Jnhalt
4 Gramm), monatelang ausreichend, bei
Jhrem Apotheker oder Drogiſten.

29. Fortſetzung
herzlich; er

b dieſes neuen Amersvor ſich zu ſehen. „Er wird wieder ein rich
tiger Kaufmann er iſt weder zu alt noch

Wolf
glaubte, die

ſprachHammer
Bilder

zu verbraucht dazu. Und Frau Lucitenne
fügt ſich, heiratet ihn, wie ſich's gehört.
Alles kann immer noch gut werden
Amers ſagte mir vorhin, es käme eben im
Leben zuweilen vor, daß eine Uhr rück
wärts gehe in die alte Zeit zurück

Die Bilder dieſer für Amers zurück
kehrenden alten Zeit, in der er tüchtig und
geachtet geweſen war, hatten anſcheinend
bei Hammers letzten Sätzen ungefähr in
dem Sparrenwerk der Bahnhofsbude von
Peekfontein gehangen. Jedenfalls kehrte
ſein Blick von dorther zu den Menſchen am
Tiſch zurück.

Glaubte man ihm nicht? Peterſen und
Boyl ſahen in ihre Kaffeebecher. Pauly
nickte Wolf zu. Vielleicht haben Sie recht!“
gab er ganz aus der Ferne zu.

Wolf ſah zu Margerie. Er traf mit
ſeinem Blick mitten in ihr offenes Geſicht
und erſchrak darüber, Tränen in ihren
Augen zu ſehen. „Warum ſoll ich eigentlich
nicht recht haben fragte er verwundert.

Margerie lächelte. „Weil das Leben doch
anders waltet, als ein prächtiger junger
Deutſcher es ſich vorſtellt“, ſagte ſie. „An
neuen Anfängen hängen meiſt viel zuviel
alte Erinnerungen Wolf!“

„Und dann müßte es nicht Lucienne
ſein!“ warf Boyl hin. Er ging mit ſich zu
Rate und ſetzte neu zum Sprechen an: „Jch
habe zufällig gehört, wie ſie ſich geſtern
gbend an Amers heranmachte. Sie hatten
Amers zu dem toten Polen geſchickt, Ham
mer da kam ſie hinter ihm her und
ſpielte ihm eine Szene: „Reue und Liebe
und erbärmliche Bemerkungen über Ner-
likon Es war ſchon wioderlich zu ſehen,
wie der gute Amers ſich von ihr täuſchen
ließ!“

„Glauben Sie denn, Wolf eiferte
plötzlich Peterſen Er unterbrach ſich.

„Sehen Sie doch mal aus dem Fenſter! Da
ſpagiert unſer Amers mit der Flinte über
dem Arm! Er geht auf die weißen Häuſer
los Vermutlich ſoll er ſie für ſeine
ſchöne Herrin erobern?“

Wolf ſprang auf und trat in die Tür,
legte die Handflächen an den Mund. „Hallo,
Amers!“

Amers wandte ſich um.
„Was haben Sie vor?“
„Jch geh' zu den Häuſern!“ antwortete

der Dicke widerwillig.
„Was wollen Sie dort? Die Häuſer ſindnicht gerade ſicher, Amers!“

„Jch will für meine Frau ein paar
Kleinigkeiten holen!“ rief Amers. „Für
meine Frau!“ wiederholte er. Er ſtand
einen Augenblick und wartete, ob Hammer
noch etwas rufen werde. Dann drehte er
ſich haſtig um, als falle ihm ein, daß er nie
mand zu folgen habe und nur aus Anſtand
zu ſagen pflege, wohin er gehe. Ging weiter.

Wolf wandte ſich an Margerie. „Man
muß ihn wenigſtens im Auge behalten, nicht
wahr?“

„Aber nicht von hier aus“, antwortete
die Amerikanerin. „Kommen Sie nur wie
der an unſeren Tiſch!“ Sie faßte ſeinen
Arm und zog ihn in die Baracke. „Hier iſt
ein gutes Glas, Wolf!“

Wirklich war dieſes Fernglas ſehr
brauchbar. Zum Greifen nahe ging dort
Amers, langſam wie ein pirſchender Jäger,
auf die weißen Häuſer zu, deren Giebel
ganz dicht vor ihm aufwuchſen.

Wolf ſah zu den Häuſern. Zerriſſene
Gardinen zerſchlagene Scheiben auf
dem Grasplatz umgeſtürzte Möbelſtücke
Er ſah an den Häuſern vorüber nach Peek
fontein am Ort vorüber auf die Savanne
hinaus. Ein heller, üppiger Teppich von
grün ſprießendem Gras So ſchnell
machte die Regenzeit die dürre Steppe zur
Weide! Bis zu den Wabaſchi war dieſer
grüne Teppich ausgelegt Und braune
Hügel vor den Wabaſchi Hügel --7
Nein: Vieh wandernde Herden
ſchwarze Hirten.

„Von den Wabaſchibergen treibt ſchwar
zes Volk ſein Vieh herbeil“ berichtete Wolf
und ſetzte das Glas ab.

„Verſtärkung für die Aufſtändiſchen
Darf ich das Glas mal benutzen?“ fragte
Peterſen.

„Wir gehen am beſten aufs Bohrfeld
und klettern auf einen der Türmel“ rief
Pauly.

„Wenn ſie jetzt aus den Wabaſchi treten,
können ſie heute abend hier ſein und uns
einſchließen“, überlegte Boyl. „Wir ſind
hier noch nicht mit allem durch

Als Wolf hinter den Dreien auf die Tür
zuging, legte Margerie Dobſon ihre Hände
einen Augenblick auf ſeine Schultern und
muſterte ſein Geſicht. Er litt es gern doch
er dachte zugleich an Brvoks und ſuchte
haſtig nach ein paar Worten, mit denen er
ſich losmachen könnte, um hinter den ande
ren Männern herzugehen. Aber ſein Kopf
war unluſtig, etwas zu finden. Er öffnete
den Mund ſchloß ihn wieder.

„Verdammt heiß wird das wieder heute,
nicht wahr?“ ſagte Margerie lächelnd und
gab ihn frei.

Er holte Boyl, Peterſen und Pauly bei
den Türmen ein und kletterte mit ihnen in
das Gerüſt von Sonde X. Er ſah von hier
aus auch mit dem unbewaffneten Auge den
Marſch der Herde, die von den Bergen her
herbeizog.

Peterſen hatte das Glas. „Es mögen
immerhin tauſend Tiere ſein, aber das
wären dann vierzig bis ſechzig Familien
keine weſentliche Verſtärkung für die Kerle
in Peekfontein“, berichtete er.

„Aber wir müſſen achtgeben, ob hinter
dieſem Treck nicht ein zweiter und dritter
kommt!“ überlegte Wolf. „Das heißt wir
laſſen das Glas hier oben und ſtellen eine
Wache dazu. Der Mann ſoll ſtündlich abge
löſt werden und auf dem Rückweg melden,
wie weit der Treck gediehen iſt Wollen
Sie ſolch eine Ausguckwache einteilen,
Boyl?“

Boyl nickte
„Drüben ſchneidet auch der Pole wieder

Geſichter!“ lachte Peterſen und deutete auf
die weißen Häuſer

Und gerade jetzt krachten dort, ſchnell
hintereinander, zwei Schüſſe Was
immer ſie zu bedeuten haben mochten ſie
wirkten wie Knallerbſen in einem von
Ratten verſeuchten Keller.

Aus den Häuſern flüchteten Neger, übri
gens mehr Weiber als Männer, halbwüchſige
Burſchen, kreiſchende Mädchen und Kinder.
Sie ſchlüpften aus den Türen, ſprangen aus
den Fenſtern, über das Geländer von Nerli
kons Gartenterraſſe wanden ſich aus den
Türen Her Geräteſchuppen, huſchten zwiſchen
den Möbeltrümmern auf dem Raſenplatz
hervor. Die meiſten trugen irgend etwas,
das ſie plündernd weggenommen hatten;

viele jedoch entledigten ſich ihres Diebes
gutes, um flinker fliehen zu können.

Boyl lachte herzlich. Er hatte beobachtet,
wie ein ſolcher Plünderer, der ſeine eigene
Beute weggeworfen hatte, davonſtürzend
einen anderen Burſchen üherholte, der einen
von Peterſens Blechkoffern ſchleppte; er ent
riß ihm das klapprig zu Boden fallende
Ding ganz offenbar aus Neid, damit nie
mand reicher davonkomme als er ſelbſt.

„Amers fegt die Häuſer aus“, meinte
Peterſen

Die Männer ſtiegen den Turm hinunter
und ſtrebten zu Paulys Baracke.

Margerie ſtand in der Tür; ſie ſprach mit
Frau Lucienne. Aber die ſchöne Franzöſin
verabſchiedete ſich haſtig, als ſie Hammer
herankommen ſah, und ging zum zweiten
Schuppen zurück. Fortſetzung 'olg

Das tägliche Rätſel
Silbenkreuzworträtſel

7 2 9
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Waagerecht: 1. Lufſtſportler, 4. Sinnesorgan,
5. Figur aus „Wallenſteins Tod“, 6. einer der häufigſten
Mädchennamen der Welt, 7. Strich, 8. Name ungariſcher
Könige, 10. Papageienart, 11. Erdteil.
„Senkrecht 1. Ratsherr, 2. mundartliches Wort

für Stechmücke, Schnake, 3. ſymboliſche Geſtalt für
Deutſchland 5. Reihenfolge, 6. Hauptſtadt der amerika
niſchen Philippinen, 7. weſtafrikaniſche Negerrepublik,
9. Heidepflanze, 10. Halbaffe.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1, Ahoil, 4. Efen, 7. Kluge, 8. Real,

19. Eſſe, 12 Elp, 13. Od, 14. Keichenau, 18. Hr,
19. Jim, 20. Meer, 22. Leeb, 23. Motor, 24. Liſt,
25. Teja.

Senkrecht. 1. Aerar, 2. Okapi, 3. Jll, 4 Egede/
5. Fes, 6. Ute, 9. Eleve, 11. Saale, 13. Ohr, 15. Corot,
16. Niere, 17. Umbra, 20. Mal, 21. Ems, 22. Lot.
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